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Amtlicher Teil.
Verordnung

... hohen Interalliierten Rheinlandkommission , betreffend
zch Webung und Ersetzung des Artikels 25,81 der Verordnung 2.

01
ti bei
st aßt»,
»etj

sche

ch
u.

Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommission verordnet:
Artikel 1.

Artikel 25 , § 1 der Verordnung 2 wird aufgehoben
,d dur nachstehenden Paragraphen ersetzt.

. 1. Jede Person , deren Worte . Gebärden oder Haltung
«t Bezug auf Mitglieder der Hohen Kommission , oder ihr
Mteilte Personen , oder mit Bezug auf die Besatzungs-
Wen oder irgend ein Mitglied dieser Truppen , oder ihr
Mteilte Personen , denen die kommandierenden Generäle
M» Paß auf Widerruf ausgestellt haben , oder mit Bezug
ui die Familien der vorgenannten Personen oder mit Bezug
t>die Fahne oder ein militärisches Emblem der Alliierten
$als beleidigend kennzeichnen, verwirkt diejenigen Strafen
che zur Durchführung der Verordnung der Hohen Kom-
Hon vorgesehen sind.

Artikel 2.

Die vorstehende Verordnung , die auch im Gebiet des
kenkopfeS Kehl anwendbar ist, tritt sofort in Kraft.
Coblenz, den 10 . September 1921.

Hohe Interalliierte Kommission.

Bei der vorhandenen dringenden Gefahr einer Weiter-
Verbreitung der Reblaus werden jedoch vorstehende Anord-
nungyi auf Grund des § 4 Abs. 2 des Gesetzes vom 23.
März 1885 sofort für vorläufig vollstreckbar erklärt.

Coblenz . den 30 . September 1920.
Der Oberpräsident der Rheinprvvinz . I . B

1919 bis zum Anfang 1920 ist unsere Valuta um ein

Betr . den Müllerstreik.
Die „Wiesbadener Zeitung " berichtet in der Morgen¬

ausgabe von heute unter der Neberschrift „4ie Müller haben
gesiegt " von dem „Ultimatum " der Rheingauer Müller und
sagt wörtlich:

„Der mit der Prüfung der Sache betraute KreisauS-
schuß gibt soeben bekannt , daß die angeordnete Schließung
der genannten Mühlen aufgehoben ist."

Diese Behauptung entspricht nicht den Tatsachen . Zu-
nächst ist nicht richtig , daß der Kreisausschuß mit der Prüfung
betraut wurde . Die Mühlenschlietzungen gehören in das
Zuständigkettsgebiet der Polizeiverwaltung . Der KreiS-
auSschuß hat nur unter dem 11 . Oktober 1920 eine An-
ordnung nach § 65 der Reichsgetreideordnung zur Versorgung
der Selbstversorger erlaffen und diese Anordnung
unter dem 14 Oktober 1920 wieder aufgehoben , nachdem
die Müller ihr „Ultimatum " zurückgenommen und ihren
Streikbeschluß aufgehoben hatten . Die Mühlen Kaufmann
in Lorch und Kerber in Neudorf sind auch heute
noch geschlossen.

Die „Wiesbadener Zeitung " wird zur Berichtigung ihrer
Meldung aufgefordert werden.

RüdeSheim a . Rh ., den 20 . Oktober 1920.

Der kom. Landrat des Nheingaukreises.
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Verordnung.
Nachdem das Vorhandensein der Reblaus auf den in
Gemarkung Winkel Distrikt „Im unteren Steinacker"

klegenen Grundstücken Kartenblatt 27 Parzelle Nr . 7 dem
«l Eifer in Winkel gehörig , durch die berufenen Sachver»
>«d>gen festgestellt, verordne ich auf Grund des Gesetzes
“i 27. Februar 1878 (G. S . S . 128 ) bezw . 23 . März
i5(®. S . S . 97) und vom 6. Juli 1904 fR . G Bl.
201) zugleich in Ergänzung der vom Geh . Reg -Rat
Wr in Geisenheim am 20 . 9 . ds . Jrs . zur Verhütung

„ Verschleppung der Reblaus getroffenen vorläufigen
x a j^ °"ungen,nach eingeholtem Gutachten der Sachverständigen

’k"1®8| m  Folgende:

[• ist verboten , von den in den vorbezeichneten
Mücken polizeilich abgesperrten bezw . durch Draht

Wumten und mit Schildern , welche folgende Aufschrift
P '«: „Polizeilich gesperrt " näher bezeichneten Teile

Rebenteile und Erzeugnisse des Weinstocks, ferner !
'e Pflanzen oder Pflanzenteile , gleichviel ob bewurzelt
»nbewurzelt, Rebpfähle , Rebbänder und Weinbauge-

d lasten sowie Erde,Kompost,»ünger oder einzelne Bo-äMßandteile zu entfernen.
um ! ' UM*ec  Nr . 1 bezeichneten Teile des Grundstücks
i Br ohne besondere polizeiliche Erlaubnis nicht betreten
* j ü" 0 Werden polizeilich beaufsichtigt.

Betr . : Saatguthandel.
Die Landwirte des Kreises werden darauf hingewiesen,

daß die Veräußerung  von selbstgebautem Getreide
als Saatgut einer schriftlichen Genehmigung des KreiSau »-
schuffe« bedarf . Anträge auf Zulassung zum Saatguthandel
sind unter Angabe der in Frage kommenden Mengen durch
das zuständige Bürgermeisteramt an den Kreisausschuß zu
richten.

Für den Bezug  von Saatgetreide ist eine Saatkarte
erforderlich . Anträge auf Ausstellung von Saatkarten sind
ebenfalls durch das zuständige Bürgermeisteramt an den
Kreisausschuß zu richten.

Rüdesheim a . Rh ., den 15. Oktober 1920.
Kreiswirtschaftsamt des Nheingaukreises.

i Vielfaches noch gesunken . In Wirklichkeit dürfte auch die
! Einfuhr im April —Mat 1919 um ein erhebliches höher
' gewesen sein , als in der Statistik zum Ausdruck gekom¬

men ist. Drittens scheint es uns fraglich, ob auch in
den Monaten von Mai bezw. Juni ab die Ausfurhstei-
gerung angehalten hat , weil die mittlerweile eingetretene
Steigerung der heimisches Produktionskosten Sand in
Sand mit einer im Gegensatz zu der Valutabesserung im
Frühjahr wieder einsetzenden Verschlechterung einer Aus¬
fuhr nach dem Ausland an sich nicht günstig war.
^ Man wird also , um nicht irre zu gehen, seine
Schluffe aus der Außenhandelsstatistik nur mit bestimm¬
ten Vorbehalten ziehen dürfen . Auf alle Fälle geht es
mcht an , wie es teilweise seitens des Auslandes bereits
geschehen ist, aus den vorliegenden Ziffern zu folgern,
Deutschland habe nunmehr eine aktive Handelsbilanz und
,et sehr wohl in der Lage , seine Schulden an die En¬
tente zu zahlen . Unsere Handelsbilanz ist nach unserer
Auffassung nach wie vor passiv. Es sollte Aufgabe der
Regierung sein , die Außenhaldelsstatistik möglichst bald
so zu fassen und zu veröffentlichen, daß kein Anlaß mehr
vorlregt , die vorstehenden Vorbehalte machen zu müssen
um zu einem einigermaßen zutreffenden klaren Bilde zu
gelangen . Ueber die weitere Gestaltung unseres Außen¬
handels tn den Monaten von Juni ab vermag auch die
Denkschrift nur „vage Vermutungen " zu äußern . Das stiel
unserer handelspolitischen Betätigung muß eine aüive
Handelsbilanz sein . „Einen merklichen Fortschritt", so
heißt es in der Denkschrift , „nach diesem Ziel einer akti¬
ven Handelsbilanz , die erreicht werden muß , wenn Deutsch¬
land seine Zahlungsverpflichtungen erfüllen soll, ist nur
denkbar , wenn es gelingt , den deutschen Inlandsbedarf
möglichst niedrig zu halten und zugleich die deutsche Gü-
tererzeugung möglichst hoch zu heben."

Mit anderen Worten : wir müssen weniger verbrau¬
chen und mehr arbeitenj Richtete sich elftere Forderung
namentlich an die Besitzenden , die angesichts unserer vö' -
kischeu- Verarmung noch einem viel zu großen lleberver-
brauch huldigen , so wendet sich die letztere an die All¬
gemeinheit . Nur wenn wir mehr ausführen als etnfüb-
ren , also unsere Handelsbilanz aktiv gestalten, können
wir unsere Schulden an das Ausland zahlen und die
Grundlage schaffen für ein Deutschland, das wieder bei-
seren Zeiten entgegensehen darf.

Zur Tagesgeschichte.

Aktive und passive
Handelsbilanz.

fl

Die Entfernung von oberirdischen Früchten , nament-
«emtrauben , aus den polizeilich abgesperrten Teilen* . mm»  uuycificmcn teilen
Grundstücks kann mit polizeilicher Erlaubnis und unter

^ Beobachtung der 0,n der Polizeibehörde anzuord-PorsichtSmakreoelnae.stattet werdpnVorsichtsmaßregeln gestattet werdenIn hem hnrfipipirfinplpti ßSrn«hftiire
f£ :

P"’ sowie alle Holzteile , soweit durch dieselben

^ In dem vorbezeichneten Grundstück sind außer denik« Weinstöcken die daneben und dazwischen stehenden
» ' sowie alle Holzteile , soweit durch dieselben eine
^ Ableitung der ReblauSinfektion zu befürchten ist,

fielt- I ei« me’ Straucher und andere Pflanzen , soweit sie
j In 61 gründlichen Desinfektion des Bodens hinderlich er-

|jto naö> Maßgabe der von mir dieserhalb erlassenen
jĵ Wsbestimmungen zu vernichten und der Baden zu

5' ^ "s den nach Vorstehendem der Desinfektion zu
_ äsenden Bodenflächen ist bis auf weiteres jede

nia)' i >»Zersägt . Der Erlaß weiterer Anordnungen wird
der Nachrevision im nächsten Jahre er-

inî M^ n ßemäß 8 10 de» Gesetzes vom 6 . Juli
^ Gefängnis bi« zu einem Jahre und mit Geld-

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen und

ju 1000 Mk. ober mit einer dieser Strafen be-

" diese Verfügung steht den Beteiligten die bei
^ ^ 2ende Beschwerde an den Herrn Minister für
fie ^ast , Domänen und Forsten offen und zwar so-

Segen die unter Nr . 4 getroffene Anordnung ge
' innerhalb einer Frist von 10 Tagen.

Die Angaben , die in der amtlichen deutschen Denk¬
schrift für die Internationale Finanzkonferenz in Brüssel
über unfern Außenhandel und die Außenhandelspolitik ge¬
macht worden sind, dürften ganz besonderes Interesse be¬
anspruchen . Hängt doch die Frage der zukünftigen Ge-
ft ' lt 'ing unserer Handelsbilanz auf das engste mit un-

: Wiederaufbaumöglichkeit zusammen . Nach den vor¬
liegenden Angaben war unsere Handelsbilanz im gan¬
zen vergangenen Jahre 1919 und das erste Viertel 1920
passiv . Das heißt : die Einfuhr überwog die Ausfuhr
um ein erhebliches . Einer Gesamtausfuhr von 10 057
Millionen Papiermark im Jahre 1919 stand eine Gesamt¬
einfuhr von 32 366 Millionen Papiermark gegenüber , so
daß ein Einfuhrüberschuß von nicht weniger als 22 319
Millionen verblieb . Tatsächlich dürfte die Handelsbilanz
1919 noch passiver gewesen sein. Denn sehr zum Scha¬
den der deutschen Wirtschaft sind bis zum Frühjahr 1920
für Milliarden nicht notwendige Bedarfsmittel und aus¬
gesprochene Luxuswaren über die auf Anordnung der Be¬
satzungsbehörde tatsächlich dem freien Handel geöffneten
Zollgrenzen des besetzten Gebiets in das deutsche Wirt¬
schaftsgebiet gelangt , ohne hier statisüsch ersaßt zu wer¬
den ..

Erst mit dem April 1920 ward nach den Angaben
der Denkschrift die Handelsbilanz aktiv. Im April 1920
ve!rug die Einfuhr 4768 Millionen Papiermark , im Mai
5537 , die Ausfuhr belief sich auf 5344 und 6647 Mil¬
lionen Mark . Es ergab sich mithin ein Ueberschuß der
Ausfuhr über die Einfuhr von 576 bezw. 1110 Millio¬
nen Mark . Dem Namen nach wurde unsere Handelsbi¬
lanz nunmehr aktiv . Doch will es uns bedünken, daß
diese Aktivität nur eine scheinbare ist. Denn abgesehen
von der unkontrollierbaren Einfuhr ist erstens in der Sta¬
tistik nicht . berücksichtigt, daß erhebliche Teile der Aus¬
fuhr für die Wiedergutmachung dienten , deren Gegenwert
der deutschen Wirtschaft nicht unmittelbar zugute kommt.
Zweitens ist festzustellen, daß die Einfuhrmengen für die
^sten Monate 1920 zum Teil statistisch noch zu den
Durchschnittswerten für 1919 ausgewiesen wurden , die
hinter den tatsächlichen Verhältnissen in Anbetracht des
schlechten Valutastandes und der Preissteigerungen we¬
sentlich zurückgeblieben sein dürften . Denn von Mitte

Die Neuwahlen in Prentzen.
In der Besprechung der Reichstagsstakttoussührer

beim Reichskanzler , gab der Reichsminister des Innern
Tr . Koch als Ergebnis einer Rücksprache, die er mit
S e v e r i n g hatte , bekannt , daß dieser die Neuwah¬
len in Preußen  frühestens Ende Februar  für
möglich hält.

Erzberger.
Die Zentrumsfraktion trat zu einer Frakiionssitzung

zusammen . Bei dieser Gelegenheit sollte auch die end¬
gültige Wahl des bisher noch provisorisch bestehenden Vor¬
standes stattfinden . Es wurde die Wahl des alten Vor¬
standes vorgeschlagen , darunter auch des Abgeordneten
Erzberger.  Ein Einspruch war bis jetzt gegen die
Wahl des Abgeordneten Erzberger zum Vorstandsmit¬
glied noch nicht erfolgt . Die Anhänger Erzbergers hiel¬
ten unter allen Umständen zu ihm.

Erzberger verzichtete  freiwillig auf seine Wahl
in den Vorstand , drang aber energisch darauf , in die
Partei ausgenommen zu werden . Von einer öffentlichen
Betätigung erklärte er sich möglichst fernhalten zu wollen.

Eine dümmere Politik gibt es nicht
Auf dem in Southend eröffneten Kirchenkongretz er¬

klärte der Dekan der St . Pauls -Kathedrale , Inge,  in
einer Rede über die Pflicht , man müsse die geschaffenen
Verhältnisse , die die Gemüter mit Haß erfülle und das
Urteil trübten , bessern . Eine dümmere Politik als die,
Deutschland zu einem dauernden Krüppel zu machen, gibt
es nicht . Auf dem Kongreß wurde ein Schreiben Lord
Robert C e c i l s verlesen über die Grundlagen interna¬
tionaler Kameradschaft , in dem es heißt, die Hauptsache
sei der Geist , der ihn beseele. Dieser Geist müsse alle Be¬
ziehungen zwischen den Staaten und Völkern erfüllen.

London . Chamberlain  teilte auf eine An¬
frage mit , daß dte schwebende Schuld Englands am 16
Oktober 320 418 000 Pfund Sterling betrug.

Ultimatum an Serbien.
Die Votschafterkonferenz richtete ein Ultimatum

an die jugoslawische Regierung,  binnen
48 Stunden  das Abstimmungsgebiet in Kärnten
zu räumen.  Die Botschafterkonferenz gab in diesem
Ultimatum ihrer Ansicht Ausdruck, daß sie der Versiche¬
rung der serbischen Negierung , dieses Gebiet räumen zu
wollen , keinen Glauben schenke.

Eine Warnung an Polen.
Die gleichzeitig von England und Frankreich an Pc

len überreichte Note , ist in einem festen, aber doch freund
schaftlichen Ton gehalten . Die Alliierten sind der Ansicht



daß die Besetzung der Sladt Wilna  gegen die Bestim¬
mungen des Waffenstillstandes verstoße und den von Po¬
len dem Völkerbunde abgegebenen Zusicherungenentgegen¬
lause. Die polnische Regierung müsse den Schritt Zeli-
gowsiis mißbilligen. Falls die Lage nicht schnellstens ge¬
klärt werde, so müsse die englische und die französische
Regierung eine andere Richtlinie in ihrer Haltung ein¬
nehmen.

Die Lage im Osten.
Waffenstillstand!

Der amtliche polnische Heeresbericht besagt u.
Am 19. Oktober um 20 Uhr (das tst um * Uhr

deutsche Zeit) ist die Einstellung der Feind¬
seligkeiten  e r s o l g t . In den südlichen Ab¬
schnitten verhielt sich der Feind bis zum letzten Augen¬
blick aktiv, indem er versuchte, uns aus dem besetzten
(Sebieie zu verdrängen. Damit hat mich der Krieg ge¬
gen Rußland und Polen gemäß dem Abkommen von
Riga sein Ende gefunden.

Der Waffenstillstand zwischen Polen und Rußland ist,
lyie aus London gemeldet wird , am Dienstag nacht in
Kra't getreten. Als Waffenstillstandslinie gilt die Front-
Ünie, die die polnischen Truppen in dieser Nacht besetzt
hatten. Im Norden entspricht sie der Grenze, sie in
Riga festgesetzt wurde, im Süden sind die Polen üb er
diese Grenze hinaus vorgerückt.

*

Die Kommission des polnischen Reichstages für aus¬
wärtige Angelegenheiten prüfte das in Riga unterzeich-
ucte Waffenstillstands- nnd Vorsriedensabkommen. Die
Regierung wird dem Landtage eine Vorlage unterbreiten
zur Ratifizierung dieses Uebereinkommens. Die Frage der
Besetzung Wilnas wird vorerst nicht zur Erörterung lom-
men.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Der Winterfahrplan tritt am 24. Oktober in
Kraft. Im besetzten Gebiet gibt aus Bestimmung der
Entente die westeuropäische, im übrigen Deutschland dre
mitieleuropiiische Zeit. Der Iledergang ersolgt in der
Nacht von Samstag auf Sonntag um 12 Uhr nachts und
zwar wird der 23. Oktober 25. Stunden haben. Dre Er-
senbahnuhren werden im besetzten Gebiet um 12 Uhr
wieder auf 11 Uhr nachts zurückgestellt.

Union-Lichtspiele.
*** Oestrich , 23 Okt. Die Union-Lichtspiele im

Hotel Steinheimer haben für heute, morgen und Montag
ein großartiges Programm aufgestellt. Der Riesenfilm
„Der Galeerensträfling" in 12 Aktenist einer der spannendsten
Kinostücke, welcher jeden Besucher von Anfang bi» zum
Ende fesseln wird ; außerdem wird noch der reizende Schwank,
„Der lustige Ehemann " zur Vorführung gelangen. Nach-
mittag» in der Kindervorstellung werden die beiden Stücke
„Der Rattenfänger " (bekannte alte Soge) und „Karlchen
wird elektrisiert" gegeben werden.

Privai -Gesellschast «Einigkeit ".
3 Oestrich , 23 . Okt. Aus die am morgigen

Sonntag  stattfindende Ausführung des Theaterstückes
„Kabale und Liebe" weisen wir nochmal« an dieser Stelle
hin. Anfang präzi » 7 Uhr.  Nachmittags 3 Uhr
Kinder-Vorstellung. (Hauptprobe).

Kartoffeln zu viel . t
* Eltville,  22 Okt. Die hiesige städtische Ver¬

waltung hatte im Frühjahr zwecks Sicherstellung ihrer
Kartoffelversorgung auf Anraten der Regierung bei den zu¬
ständigen Lieferungsverbänden rund 11000 Zentner Kar-
toffeln bestellt. Infolge der inzwischen erfolgten Freigabe
des Kartoffelhandel» ist jedoch die Nachfrage nach Kartoffeln
in der Gemeinde so gering, daß die Stadt in der Tat nicht
weiß, wo sie mit all den vielen Kartoffeln hin soll. Waggon
um Waggon läuft ein, und niemand w ll Kartoffeln, um¬
soweniger als die Erdäpfel auch zum Dell recht schlechter
Qualität sind und stark faulen, so daß bereits bei 6 Waggons
die Uebernahme verweigert wurde . Die Lieferungsvrr-
bände bestehen jedoch auf der Abnahme, da die Kartoffeln
von einem Kreisvertreter abgenommen worden seien. Die
Stadt will jetzt die Kartoffeln zu erleichterten Bedingungen
an die Bevölkerung abgeben oder auch öffentlich an andere
Interessenten verkaufen.

* Winkel,  23 . Okt. Der GemeindeschöffeEdmund
Graf  hat sein Mandat als Gemeindeoerordneter nieder¬
gelegt.

Ans russischer Gefangenschaft zurück.
$ Winkel,  20 . Okt. Nach fünfjähriger russischer

Gefangenschaft in die Heimat zurückgekehrt ist am vergangenen
Samstag Herr Ehr . Zdstein.  Seine Angehörigen waren
3 Jahre lang ohne jede Nachricht von ihm, um so größer
war nun die Freude der Eltern als ihr Sohn so unerwartet
eintraf.

r . Hall garten,  20 . Okt Eine Welle freudiger
Erregung ging am vorigen Sonntag durch unseren Ort,
anläßlich der fast unerwarteten Rückkehr des letzten, der von
hier in Kriegsgefangenschaft geratenen Mitbürger », Herrn
Christian Edinger.  5 ' /* Jahr mußte er in russischer
Gefangenschaft ausharren , zuerst in der oststbilischen Steppe,
dann im kalten Norden beim Bau der Murmanbahn und
die letzte Zeit in der tropischen Hitze Durkestans. * on
keinem Leiden der Gefangenschaft blieb er verschont. Grim¬
mige Kälte, glühende Hitze, Hunger und Durst, Mangel an
allem Nötigen und tückische Krankheiten hatte er durch-
machen müssen, bis er endlich mit einem Krankentransport
wohlbehalten die Heimat erreichen konnte, aus der er feit
Januar 1918 ohne jede Nachricht war . Nun hat ihn ein
gütiges Geschick glücklich in die Arme seiner Frau und Kinder
zurückkehren lassen, die gleich ihm in banger Sehnsucht diese
glückliche Stunde lang ersehnt hatten . Möge dem Heimge
kehrten nun im Kreise seiner Familie ein lange« Leben voll
Glück und Gesundheit entschädigen für all das , waö er so
lange gelitten und entbehrt hat.

Primizfeter.
«Johannisberg,  23 . Okt Nächsten Sonntag

feiert ein Sohn unserer Gemeinde, Herr Neuprtester Georg

Rudolphi,  in unserer Pfarrkirche sein erstes Heilige-
Meßopfer. Die Gemeinde wird diesen Tag nicht vorüber¬
gehen lassen, ohne auch durch eine kleine weltliche Feier
ihre freudige Teilnahme für den Neugeweihten zum Ausdruck
zu bringen. <

Kaninchen- und Geflügel -Ausstellung.
O Hattenheim,  23HOkt . Am 31. Okt. und 1.

Nov. veranstaltet der hiesige Kaninchen- und Geflügelzucht¬
verein seine 1. lokale Ausstellung. Dieselbe findet im Saal¬
bau Roll zu Hattenheim statt Die Bewertung sämtlicher
Raffen liegt in den Händen des erprobten Preisrichters
Herrn Josef Frigge aus Schierstein am Rhein. Der Verein
wird sein Bestes tun , um die Ausstellung schien und reich¬
haltig zu gestalten. Gleichzeitig findet großes Preisschießen
statt . Der Verein ist erst im Januar dieses Jahres gegründet
worden und hoffen wir , daß derselbe durch einen zahlreichen
Besuch seiner Ausstellung im Interesse der Kleintierzucht
nach Möglichkeit unterstützt werden wird.

Die wirtschaftliche Bedeutung des Waldes.
* Die Gemeindeförster in Breitscheid, Dernbach, Rau¬

bach und Urbach, Oberförsterei Dierdorf , (Coblenz) wurden
vom Bürgerrat zu Gemeinde-R evier - Förstern  unter
gleichzeitiger Einreihung in Gehaltsgruppe 7 ernannt.
Dieser Beschluß ist im Interesse des WaldeS, sowie deren
Nutznießer lebhaft zu begrüßen ; spricht er doch von der
weitsichtigen Erkenntnis , daß der Gemeindewald als Lebens¬
nerv der Gemeinde gilt und diesen, sowie dessen Betriebs-
deamten die Existenzmöglichkeit gewährleistet Möge' auch
im Bezirk Wiesbaden, wo leider das Interesse für das
Hauptvermögen der Gemeinde noch manches zu wünschen
übrig läßt , diese Ueberzeugung Platz greifen, zum Wohle
des schönen Taunuswaldes und seiner Besitzer.

Weinzeitung.
Wieviel kostet die Bewirtschaftung»o« 1 Morgen

= 1/4 Hektar Weinberg im Rheingau?
Von Wein- und Obstbauinspektor S chi l l i n g -Geisenheim.

Die Bewirtschaftungskosten im Rheingauer Weinbau
sind ungeheuer gestiegen; es dürfen sich daher die Fernste¬
henden nicht darüber wundern, wenn der Wein heute so
teuer ist. Nachstehende Uebersicht wurde mir von der Ver¬
waltung eine- der ersten Rheingauer Weingüter, die genau
Buch führt , in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt.
Die Mitansührung der Friedenspreise au» dem Wirtschafts¬
jahr 1913— 14 dürfte die Tabelle besonders interessant er¬
scheinen lassen.

Uebersicht
über die Bewirtschaftunzskosten für einen Morgen
Weinberg im Jahre 1913 —14- und im letzten Wirt¬

schaftsjahr

Lf.
M Bezeichnung der Arbeiten

1913/14
Mark

1919/20
Mark

1 Winterbau . . . . 20 .— 176.06
2 Bänder lösen . . . . —.— 34.—
3 Schneiden . . . . 17.— 167.—
4 Reben raffen und herausschaffen . . —.— 21.—
5 Pfähle austeilen . -r .— 5.85
6 Sticken. 5 — 14 —
7 Gerten. 8.50 42.—
8 Erstes Graben 20 — 175 35
s Auspflücken . . . . 5.— 35 60

10 Heften. 1*.— *9.—
11 Rühren . . . . 20.— 150,—
12 Lautern . . . . 16.— 150.—
13 Gipfeln . . . . 6 — 40.50

1913/14 1919/20
14 Dung 500 Ztr . 200 4500 M
15 Fracht für

500 Ztr . 25 400 M
16 Fuhrlohn für § 125 — 8078.—

Einfahren 100 1000 2a
17 Dung eintragen ■o

u. untergraben 50 334
375 6234

18 Schwefeln, dreimal , einschl. Material IS — 295.—
19 Kupfern, dreimal , einschl Material 12 — 415.—
20 Heu und Sauerwurmbekämpfung . 48 50 1800.—
21 Gertweiden . . . . 2 80 30 —
22 Heftstroh . . . . 3 — 60 —
23 Ersatz Pfähle 300 Stück . 21.— 300.—
24 Lese- u. Kelterkosten 48.— 600.—
25 Anteil an der Unterhaltung der Wirt

schastsgebäude und Gerätschaften 40.— 200.—
26 Erneuerungsfond» prs Morgen 40.— 200.—
27 Beitrag zu den Kosten für die Be-

trieb»oerwaltung . 100.— 500.—
28 Verzinsung des Anlage- u. Betriebs-

kapital» . . . . 1500.— 1500 —
29 Grundsteuer, Gebäudesteuer und

Versicherungsbeiträge 100.— 400.35

|2l84 «o j 9398 —
AuS vorstehender Zusammenstellung ergibt sich, daß

der Morgen Weinberg in einem Herrschastsgut in der Frie¬
denszeit, einschließlich der Lese- und Kelterkosten, bis Nr
»4 rund 400 Mk , insgesamt also 2200 Mk Kosten verur¬
sacht hat ; dagegen betragen die Kosten für Arbeitslohn,
Dünger, Schädlingsbekämpfung, Pfähle , Weiden, Heststroh
heute I6 1/,mal mehr wie früher , nämlich 6600 Mk, was
mit BerwaltungS - und anderen Nebenkosten, Nr . 25—29,
zusammen 9400 Mk oder rund 10000 Mk ausmacht Der
mittlere und kleine Winzer, der selbst mitarbeitet und über
genügend eigene Hilstkräste verfügt, wirtschaftet natürlich
etwas billiger wie die großen Güter , wo alle Arbeiten von
bezahlten Kräften ausgesührt werden müffen.

Rechnet man nun, daß in einem Rheingauer Hcrr-
fchatSgut mit reinem RteSlingSsatz im Durchschnitt pro
Jahr und Morgen 300 —400 Liter Wein wachsen, so be¬
tragen die Erzeugungskosten von einem Stück Rheingauer
Edelwein gleich >200 Liter bei den heutigen hohen Preisen
durchschnittlich rund 30 000 —40 000 Mk.

Wetterberechunngeu.

warte für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schg,^
in Gundelfingen: 23-—24. Dft auerft in, Di.n»-«.

* Voraussage  für einige Tage nach de,

" ■' i!
und heiter, darauf starker Wind und trüb , im Hoch^

-24 . Okt. Zuerst im Tiefland
!er Wind und trüb , im £

Schneefall, Wind lebhaft. 25.—26. Okt. Zuerst »och
mit Regen, darauf vorherrschend heiter und trocken^
lieitifirfi ftnrf 27 .— 28 Oft lkriib Tan und 3Wa .ziemlich stark. 27.—28 . Okt. Früh Tau und Dunst, ^
wechselnde Bewölkung, stellenweise Niederschläge, %Stitb
stark. 29.— 30. Okt. Früh nebelig, darauf wechseln^
wölkung, Wind leicht, Niederschläge selten. 3l . £>tt. ->
Nebel, darauf meist trüb , wenig Sonnenschein, Wind
Niederschläge gering.

„Schnitt
«n» 5«
Uxtertzal

Das rote Kursbuch
ist wieder im Verlag H. Prikarts Mainz , erschienen,
amtlichem Material zusammengestellt umfast es 80
nebst UeberstchtSkarteund Fernverbindungen nach Bern
Bayern , Württemberg , Oesterreich . i
Schweiz  und Paris . Ladenpreis Mk. 2.—.

Verantwortlich: Alexander Etienne , Oestrich,

Ulster, Paletots nnd ftnzfign.
Kerren-Ulstcr nnd Paletots

verschiedene Größen von 420 MK . an.

Sacko-flnzlgt von 430 Mk. ,
S.Bin»,“ “Wiesbai

Luisenstrasse 26 I. Gth.

Neu! I¥ci.
Sämtliche farbige Schuhe

sowie Gamaschen, Handtaschen, Reisekolfer usw,
□erden in allen Farben Dieder Die nee

Unserem
ohnungs-Eim

durch das„Elka “-Farb -Verfahren.
Kein Abspringen der Farbe mehr!

Alleinausführungsrecht lür Wiesbaden und Umgegend:

Wilhelm Wagner Eduard Beicht
WIESBADEN

Wellritzstrasse 48 , Laden . Körnerstrasse 2, Lade
Daselbst Annahme sämtlicher Schuhreparaturen sowie Mi

ganz be

piistzimt
Men gebeizt, i

I Büfett, 1C5
IKredenz,
IAusziehtiscl
6Stühlem. ei

Kaufe Hasen-,
Kaninchen-, Ziegen-,

Manllpürfe - ,
Iltis -, Füchse-,
sowie alle Garten

Häute- u. Wild-Felle
zahle die höchste» Tagespreise.

IcübtnMnai) jlrnmini,
Wiesbaden,

Scharnharststraße Nr . 42 , P.

istzimn
gebeizt, ii

Büfett, 200 c
Bestandteile

Alle Sorten Obst,
größere Quantitäten tai
den hschsten Tagespreise«

Frau Sebastian 6*li|ti
Obsthandlung, Oestrtß,

Beinerstraße 1*
. Sci(

isezimn
Men gebeizt, ei

Büfett, 170 c
Bestandteilei

liisfzittm
Eine noch gut erhalte««

mandolin
Eine fast neue

Bettstelle
zu kaufen gesucht. N-N - (
in dem Verlag ds. ' »..Ŝ eizt, m

»n gebeizt, m
Vornehmer Auf

Büfett, 200 cn
Bestandteilê

(is«zimtn
Wett, 200 er
Bestandteile

mit Spiralmatratze,
billig zu verkaufen.

Oestrich, Kcahnen-Str . Nr . 10.

2 tüchtige TiiL.7”
staden Beschäftigung, e°e«W«SlLiMn>

Zu dem Anfang No-
»ember im Saalbau Ruth¬
mann beginnender.

finden Beschäftigung,
Akkordarbeit. Näheres
Verlag des „Rhg- W

!,itn(gubeizt’ in™«tt, 220 cn

Tanz - Kurlus
Zn verteil ■che Model

können sich Damen und Herren
melden.

Bernhard Steinmetz,
Oestrich , Krahnenstr iO.

Stünkfatz gebraH
Halbst»» ne«

N . Berg , Elt^
Empfehle V

Ein kleiner
Arbeitslust»■Innend

Zimmmfenund »erlaufe prel̂ I Psstes L

prei- weit zu verknusen.
Näh. i. d. Expedition ds. Bl.

Lade tu den nächste» Tagen

Klei der sl
nach einer erstklassig"
kollektion i
J.Scherer,Oest

DiCRWUrZ Eunj(iii4fRirW'i(;
zu billigen Preisen aus und
nehme noch Bestellungen ent¬
gegen.
Iakob Strauß,

Oestrich, Römerstr  6
Telefon Nr . 94.

10 Uhr v»rm. w*1 I
Erbach.

11 Uhr »orm-
der Mädchen-

Christ1"

Gesucht
tüchtiges Hausmädchen
bet guter Behandlung und
gutem Lohn.
frau Cort(logt,

Niederwalluf,

Erniidi.
Oestrich-

Sonntag , 24f »
Erntedandst^

Uhr vorm:9
in

11‘/, ÄS5*<I
Hauptstraße N r . 58.



»er .Ahringau« « ttignfmab* «scĥM
«Ichentlich biti«alt »fenrtagr, Sonnrafctgs
» » «omstag*, n letztere» To,« «K Um
UMerhaltuagablalt« .Plauderstübche«' j<V»

«Üt Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Anzeiger für den Metngau
# ' * vruageugrouyr ni

Kreisblatt für den dftUcben Cell des Rbeinaaukreifes
* €xtKdi(iOMit>Oeitrict-Kliikel«. eitpillt’*

vezugaprei , monatlich L- Mt . rtnschließlich
Trägerlohn . Anzeigen: tie einspaltige Petit«
zetle 4S Pfennig , dir Rrtlamrzeile 1.S0 « tt.
Betlagrngrbühr nach Uebereinkunft.

Dntt ml OerUfl ni  Jidan eneaie i» ot*tri<ft
ffe*nfo *+d}<t»  rr ». SS.

Größte Abonnentenzahl
aller  Rheingauer Blätter

M 128 Samstag , den 23 . Oktober 1920 71 . Jahrgang

" * t *w*« SillijeUngebtlti.Winttrtikleitaj
A ^ I —— TI i  A V — '■■TT_L — =

ttstztmnem.
Vorteil © unseres Hauses sind*

Niedrige Preise. Gute Qualitäten. Solide Verarbeitung.

unserem reichsortierten Lager in kompletten
Mmungs-Einrichtungen haben wir nachstehende

Speisezimmer

Abteilung Damenkonfektion

en.

ganz bedeutend im Preise ermässigt.

Iliistzinmcr„Anna“
»ehr , lühen gebeizt, mit reicher Bildhauerarbeit

i.  I Büfett, 105 cm breit,
I Kredenz,
IAusziehtisch, OOAA
6Stühlem. echt.Leder od Gebeline, Mk. OwUUl*

Reich

Mollige Flausohmäctel
in allen Farben .

Moderne Kostüme
aus reinwollnen Stoffen .

Kindermäntel
in allen Grössen • . „ # _

Plüsoh -U.Astrachanmäntel 1h EA
solide "Verarbeitung . ITaVi

Strickjacken
in allen Farben .

Kziamer„Frieda“
i gebeizt, in reicher Ausführung,

I Büfett, 200 cm breit, ilOAA
Bestandteile wie vor, Mk. llOUlll'

Winter -Damenblusen

Costümröcke

375—, 250—, 135-
950—, 650—,450-
185.—, 125—. 95-

975.- . 750.-
375—, 275—, 175.—
125.—, 85- , 48.-
83—, 55—, 35  —

teinncr„Alice“
gebeizt, elegante Ausführung,

Mfstt, 170 cm breit, 1QOAA
Bestandteile wie vor, Mk. 1 & UU Ua‘

»st.
in fa
ipreife«

lestrit

_̂fistzi»»er„Ruth“
•ies gebeizt, mit reicher Bildhauerarbeit,
’ornehmer Ausführung,
Büfett, 200 cm breit, jng *a a
Bestandteilewie vor, Mk. 109Ulf■

Kragen und Mufie
in  allen Pelzariea sehr billig.

-rha!»

pziwiBcr„Ikea“
^gebeizt, in eleg, schwerer Ausführung,
‘“fett, 200 cm breit, m H " ( p ; A
Bestandteilewie vor, Mk. Inr/OUa"

^(zinaur„Henna“
'«ogebeizt, in vornehm, eleg. Ausführung,

220 cm breit , 1776

Halbwollene Kleiderstoffe
meliert und kariert .

Blusenstreifen u. Karos
helle u. dunkle Farben , . ,

Costümstoffe
130 cm breit, einfarbig u. kariert ,

Wollene Mantelstoffe
130 cm breit, moderne Karos u. einfarbig

Velour de laine
130 cm breit, prachtvolle Farben .

Reinwollener Cheviot
Kammgarn, verschiedene Farben .

Abteilung Kleiderstoffe
mtr. *9—, 36—, 25-

45—, 39—, 27  —
125.—, 95—, 68 .—
145— 95—, 75  —
198- , 179- , 135-
135—. 89.—, 75-

‘ndteile wie vor, Mk

;he Modelle in bekannt gediegener Ausführung.

Sonntag , den 24 .sind die Mainzer Geschäfte v . 11- 5 Uhr geöffnet.

. ne» _
Sit# 1

Witz Herz & Cie.
WIESBADEN

Innendekorationen Friedrichstr. 38.
össtes Lager in kompletten Wohnungs-

Einrichtungen.

JUsberg Mainz.
Ludwigstrasse Nr . 3— 5 .

Gesang- und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gtienne. Oestrich a.  Rh.

fW
ei»« '

Versäumen Sie flieht f bevor Sie Ihre Herbsteinkäufe decken, meine^k
W öUH// ( fe/ ( %JlU IIlUlli . reichhaltig sortierten Lager zu besichtigen. **

Herrenkonfektion
von Mk. 350 .— an und höher M Tuchhosen

M Arbeitshosen von Mk. 78 .— an und höher
350 .- D Blaue Schlosserjacken . "Mk. 58 .—

= IVAKin al . 4l/üa « l > . .. . . _ L: _ j_n _ 1,^ » .

lOO.Anzüge
Ulster . . . „ " _ „ ?j jt _ _ _ _ . xiiivi
Beste Verarbeitung! Tadelloser sit *! W Normal -Wäsche ausprobierte Qualitäten,

Wie stets bin ich auch weiter bemüht , den Grundsätzen meines Hauses treu zu bleiben : Oute Ware
kleiner Nutzen , billigste aber streng feste Preise.

Streng reelle Bedienung.

'̂ ßaufhaus Max Gis , Cltville am Ul he in, Telefon
«$Vr. §5. Jß



ül

Grosser Verkauf
dor Heiten in Damen - Konfektion

JJHP
~ Sc

zu aussergewöhnlich billig«n Preisen!

- Kostüme- Kostüme
■ aus Halbwolle und ■ aus Samt in allen
•  Wollstoffen J Farben

1450.- 600- 11250,-1500-
und höher. und höher.

Seid. Blusen: Woll-u.Flanell- j ünterröckej Kinderkleider- Kindermäntel- Morgenröcke^ 9 — ■ .* um ! B in Samt und Wnl1ftt.nffftTl■ in * --... II aISu*

■■■ Mantel Kostüm- ■■■■■

Kleider- Kleider- Mäntel- Mäntel! Röcke -
aus guten ■ aus Samt u Seide in ■ aus Samt und

Wellstoffen ! dunkl u . hell .Farben " Astrachan Flauschstoffen
aus halbwoll . Stoffe ■
und prima Wollstoffe “

295r 495.- - 350.- 550.- -850.- 1050- : 130.- 240.- ■ 65.- 90.-
und höher . ■ «nd höher . » und höher . ■ und höher . ■ UD<i  hoher.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

, » » » » » » » » » » » » » » » » » » » ummmmmummuumuu ■■■» » » » » » » » » » » » » » » »W »* * * » * * * * * * " * * * * * ^

elegante Formen

135.- 185.-
Blusen
55.- 75.-

in Tuch , Moie , Tricot und “ in Samt und Wollstoffen
Seide ü! in allen Grössen

58.- 78»“ l 85, " 110.- ■ Wolle, Samt und »
Astrachan

und Matine
80.- 130.-

und höher . •  und höher , •  und höher . ■ und höher . ■ in ieder Preislage . - und höher.
. . . . . . . . . i . . . . . - . - . . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ . - - - - - - - - - - - -

(atifb<
tel am 2
M

au«

20
Nt er
bis
Als ganz

Stets Sage:

mtiinta
Sonn!

Pelze in grosser Auswahl, elegante Seal, Plüschmäntel!

Christian Hendel Mainz |
Kaufhaus am Markt. I

Verrstr-NL . .. Tombola-Los«
Kontroller N Eintrittskarten
Karten
BandTanz- 6 >,derob . - ß 1 0 Ck S.und Nummern

Saal-IX .“.;! Polonaise-Artikel iS
Tanzstunden-“ ,rW‘" ninlnmn'ara"e ^ wec*te

gestickte Sciileiieo lfipiUlllO Turner-Kränze,
Girlanden, Lampions, bengal. Feuer, Saalpostkarten.

Perücken — Bärte — Plakate — Spielwaren.
Karnevals- Artikel.

■SUEST'* Vereins- n. Fest-Bedarf
Wiesbaden , Hellmundstrasse 48, Ecke Wellritzstrasse.

Illlii

■Möbel
in grosser Auswahl su billigen Freisen.

agp“ Matratzen 2

Ein.
bequem

bietet

Die Post erse
höchstens Mk
Ersatz über
keinen 6cwir
überhaupt ni
(Feuer, Blitz
auch dann ui
Dieses Risiki
Kleben ihrer
der Paketkarl
Forschriften!

Speditioi
ELTV

Marken-Ve
kenntlich.

| lllpr iml

/■ Elegante , preiswerte Neuheiten

Damen - und
tkinderbüten

V»t/i

K =
Umarbeiten und Umpressen von

Filz , Velour und Samt.
Stets das neueste in aparten 2 W

Formen . » =(=

TrauerhiHe und J |
Totenkleider 11

in grosser Auswahl am Lager . *•
Garantiert kürzeste Lieferzeit . Ä

in Seegras , Wolle , Capoc und Rosshaar , in bester Verar¬
beitung und gutem Drell zu niedrigen Preisen.

== löhr su«
g Arche, Schule,

Gehr. Hallgarten, Bingena. RhSchmitt-
gg str . 23.

Life tlsajj,Modes |
Mittelheim, Backhausstrasse 4.

ÄteSchlachtsclnaräie

I»Bringe mein altbekanntes Lager in;

| Cigarren, Cigaretten,
j Tabake, |i sowie meine vorzüglichen Bruyäre-Pfeifenf
1 und Spazierstöcke in Friedensausführung j% bei bekannter niedrigster Preisberechnung^

in empfehlende Erinnerung . |
| Karl Sturm Wtw., |
\ Eltville am Rhein.
♦i 8^

habe ich in den ersten Tagen je»er Woche zu b'lligsten
Tagespreisen in Mainz Diehhof zum Verlaus stehen.

Vorbestellung angenehm

KeUrvicl ) Der . ; igev , Viehhandlung.
Adhievsteirr a Wh -, Biebrtcherstratze Nr. 23.

Telephon 207. Amt Biebrich

MchriAtigePd$$WIIlCII
(Celluloid) zu haben bei

Ta<S.'»iTr ÖHimn «. ß)eftricß am Mb ein

Wir machen darauf aufmerksam, daß
vom 23 . ds Mks . an

Mohn i
pressen und bitten gefl. umgehend solche D
lieterrt zu wollen.
Gebe. Peter , Johannisberg a. M

^dseulmüler
bei billigst!

Mm\

in allen gangbaren Fellsorten
HlmervtZeitungen
HieucrnferLigungen
von erster fachmännischer Kraft-

K. K o m p e x % flg
LndwigstraßeN. 1. > Telefon

Betten -Kern
beste Dualitäten

der Name bürgt für ceelle DedieNUNO

preiswerte

htaratiirenanK
Vt-iretung
î -J.Bisc

d
>«!!»»

^on



p besten und billigsten
f Scbulrwaren

kaufen Sie nach wie vor im

MfKsus PKil . vorn,
^i«del am Rhein . Hauptstraße 30.M schwirre Zchudwrre»

aus früheren Beständen gewähre

20—301« Rabatt
Ni »raunt und weite Artikel
bis zu 451« Rabatt
Als ganz besonders preiswert empfehle meine

Rindkdtr-Hrtikel.
Stets Lager in

ntinental Gumttil-Hbrälzeiiu. (Ecken«

Eine neue sichere und
bequeme Versicherungsform für

Postpakete
bietet ihnen das Markensystem der

„Agrippina“-Köln
(Garantie 40 Millionen Mark ) .

Die Post ersetzt bei gewöhnlichen und Nachnahmepaketen
höchstens Mk. 10.— pro Pfund , sie zahlt niemals einen
Enatz über den Gestehungspreis hinaus , vergütet also
keinen Gewinn . Die Post haltet nach der Postordnung
überhaupt nicht lür Schäden , die durch höhere Gewalt
(Feuer, Blitz usw .), Aufruhr und Plünderung entstehen,
»uch dann nicht , wenn es sich um Wertpakete handelt . -
Dieses Risiko aber übernimmt die ,,Agrippina “ gegen
Kleben ihrer Versicherungsmarken aut den Abschnitt
der Paketkarte . Kein Versiegeln mehr I Keine Versand¬
tvorschriften! Auskuntt erteilt die Generalagentur

Iwt  f
Spedition — Versicherung — Schiffahrt

ELTVILLE a, Rh. — Telephon 12.
Marken-Verkaufsstellen sind durch Plakate

rmtlich. Weitere Verkaufsstellen gesucht.

(Billig für im Weltkriege 1814- 18 gefallenen HeldenGedenktafeln
flusfühißEB in Galvano

- zum Nnbringen an geeignete Stellen
Wfurche,Schule, Rathaus , Bereinslotal , Grabdenkmäler rc.

liefert die Firma
Wilhelm Mütter,

Bildhauerei und Grabsteingeschäft,
Niederwalluf am Rhein.

^Üeukmüler auf Lager in allen Steinarten und Preislagen
bei billigster Berechnung und schnellster Bedienung

Gedenket unlerer teueren Toten!

Keltern
cn ^

£

# 3*

mit Doppelfallkeil und
Differenzial- Hebelpress¬
werk , sowie Mühlen in
erstklassiger Ausführung

empfiehlt die
Rheingauer Kelter - u. Maschinenfabrik

Val.Waas,u .:Getir.Waas
Geisenheim am Rhein.

Prospekte gratis und franko.
Naturen an Keltern werden» zeitig erwünscht und prompt ausgeiiihrt.
edretung und Lager für den oberen Rheingau

^ J.BischofF , Eisenhandlüng, Eltville a . Rh.

it die Traubenlese!
Grosse Vorräte in:

Verzinkten Lesebütten,
Wannen,
Eimern,
Mostschöpfer,
Traubenscheren,
Ersatzfedern.

*ton Brink , Eisenhandlung.
i Rhg . Neben St . Josefehaus.

Preiswerte
DAMEN - and Mädchen - Mäntel

I
nur gute, haltbare Stoffe in bester Verarbeitung.

Damen-Mäntel
190.- , 225—, 350.- , 475.-
Backfisch-Mäntel
190.—, 285—, 350.—, 465.—

Mk 150.—,

Mk 95.- ,
Mädchen- und Kinder-Mäntel

Mk. 56—, 75.- , 95—, 120—, 150- , 275,—
Grosse Auswahl von

Krimmer-, Astrachan- und Plüsch-Mänteln
in allen Formen und Preislagen.

Lofz k  Soherr

5

rt

tt

rt

iir Herbstu.Winter hervorragende Neuheiten
in reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Kevven - u . Wurffchen -Anzüge gme Qualitäten von MK . 280—
„ Wdtciotö . „ 275 .-
„ Alster : . „ 290 .-
H in allen Preislagen.

Großes Lager in Anzug- und Jaketotsstoffen,
Gostüm- und Mantelstoffe.

^Äerrlilste Ak ^̂ stns ^ solide gute Qualitäten von 75 . per Meter.
19 * Ganz besonders empfehle meine Mnh -Abteilung . "WW

Garantie für tadellose « Sitz . Prompte Bedienung.

Anzüge, Uilleru. Paletots«u IHK. $oo...
Ferner Anfertigung:

feiner Vamen-Loltüme. stocke, stieitleru. Manie!
von den einfachsten bis zu den elegantesten Facons.

Kunden von auswärts vergüte beim Einkauf in meinen Artikeln nach Vorzeigen der Rückfahrkarte den Fahrpreis3. Kl.
Reette Bedienung . Reelle Bedienung.

Telefon 171 Alois Jußker , Eltville. Telefon 171.

. . . . .
!11iii11iiiiiliiiii iiitiiii iiii111i<iiiiii

Preis3.50 Illark
Zu haben

in der Expedition des

NU Ri
Oestrich am Rhein

und bei Herrn

JoM Hoog.
Rieder-Walluf.

niniNjiijiiiiiiiiiiiiiiillimiiiiiiiii
•lijjiiMMijjiiMMijjliiiiiijjjiMMijjjii.iiijjjiiiiiijjiüi

Prima hell Eich.-Iierrnzimmer und-Schlafzimmer.
Chaiselongue m Lehne 160 Mk., Nußb.-Trumeau m. Kon¬
sole iFac -Glas ) 465 Mk, Birnb.-Trumeauspiegel 300 Mk,
altd Sosa 390 Mk-, neu lack. Bett m. Rahm 375 Mk,

» Nußb .-Wachstuchtisch 85 Mk, ltür . Schränk 200 Mk.,
Lutherstuhl (Eich.) 350 Mk ; ferner div. Spiegel, Bilder,
Stühle , Betten , Ausz.-, Spiel- u. and Tische, Etageren,
Flurgarderoben , Kleider- und Notenständer, Teewagen,
Paravent , weißt. Möbel zu verk.

Haas , Wiesbaden, Dotzheimerstr. 25.

Pelzwar«
eigener Anfertigung , Repa¬
raturen , reelle Preise , fachm.
Bedienung , Spez . Pelz¬
mäntelf. Herrenu. Damen.
m. stoide. Mainz.

Kürschncrmeistcr,

! Kurfürstenstr . 14. Tel .4383.

ZukunftI
Charakter Cheleben , R ■ich tum
Glück wird nach Astrologie (Stern-
dentung berechnet. Nur Geburts-
datum und Schrift einsenden.
Viele Dankschreiben aufzuweisen
Schaub , Hanuover , Ulanenstr.3.

Gelegenheitskauf!
Gute gebr. einz. Herrschaft!.
Möbel aller Art kaufen Sie

stets billig bei Peter,
Wiesbaden, Hermannstr 17 I.

Oelegendritsilaiik!
Herren-Auzüge von 150 Mk. an,
Herren-Ulster von 175 Mk an,
Damen-II ostüme von 200 Mk. an,
Damen-Mäntel von 120 Mk. an,
Damen-Blusen von 35 Mk. an,
Herren-Unterweste von 30 Mk an
und verschiedene andere Kl.»Stücke,
Für reelle Bedienung garantiert

Elli «g«r, Wiesbaden,
Helenenstraße30, 2 lks.

Metallbetten
Stahldrahtmatratzen, Kinder¬
betten, Polster an Jedermann.
Katalog frei.
Eisenmtzbelsabrik, Suhl i. Thür.

Schlafzimmer
Eichen mit Spiegel-
schrank und Matratzen

MK. 3780 .—

Emmeranssfr.27
Mainz.



Fahrplan vom 25 . Oktober 192 q]
(Nbemgauer Sürgerfreund) Hi S

gilt mngjäk

Im besetzten Gebiet gilt im Eisenbahnbetrieb die westeuropäische Zeit(W.E.Z.) das ist gegenüber der mitteleuropäisch
7q | + fnn  C 7 i oin 7oitllntniU >nilinrl llnn ninnn r ) n! A » ! » l . P III _ III r 7 _ r * III _ HM p ■»
Zeit (M.E.Z.) ein Zeitunterschied von einer Stunde . Beispiel : 5 Uhr W.E.Z. = 6 Uhr M.E.Z.

Frankfurt (Main )—Mainz -Kaste ! (Mainz)—Wiesbaden —Niederlahnstein —Coblens.
Näheres be

Dann A

ab

»>
SN
ab

Stationen.
Frankfurt a M. Hptb
»ö-iist» H. (Kontrollstat.)
Sindlingen -Zeilsheim
Hattersheim
Eddersheim
Elörsheim (BadW eilbaeh)
Hochheim
Mainz-Kastel
Mainz-Kastel
Biebrich Ost
Wiesbaden
Mainz (Hauptbahnhof)
Biebrich Ost
Wiesbaden
Wiesbaden
Biebrich West „
Schierstein
Miederwalluf
Eltville (Schlangenbad) ,,
Erbach ”
Hattenheim „
Oestrich -Winkel „
GeisenheimfJohannisbg .) „

an
ab

an
ab

an
ab

Ridesheim a. Rh
Rideshei. a. Rh.
Assmannahausen
Loreh
Lorchhausen
Canb
St Goarshausen
Kestert
Camp
Osterspai
Brauback
Oberlabnsteia

Mederlahnstein
Ctblenz Hauptbhi.

»
(au
(ab
an

Coblenz —Niederlahnstein —Wiesbaden —Mainz -Kaste!

8 t a t i o n e n :
Coblenz Hauptbhf. ,
Niederlahnstein i
Niederlahnstein i
Oberlahns tein
Braubach
Osterspai
Kamp
Kestert
St. Goarshausen
Kaub
Lorchhausen
Lorch a. Rh.
Assmannshausen
Riidesheima. Rh. ,
Rüdesheim a. Rh.
Geisenheim (Jehannisbg .)
Oestrich -Winkel
Hattenheim
Erbach (Rheingau)
Eltville (Schlangenbad)
Niederwalluf
Schierstein
Biebrich West
Wiesbaden ,
Wiesbaden
Biebrich Ost*
Mainz Hauptbhf . an
Wiesbaden ab
Biebrich Ost* „
Mainz-Kastel ai
Mainz-Kastel at
Hochheim-
Fiörsheim (Bad-Weilhach ) „
Eddersheim v
Ha ttersheim
Sindlingen -Zeiisheim ,
Höchst a. m. (Kontrollstat.) fj
Frankfurt a. M. Hptb. an

ab

w» W WT D w D W W W < D W D 8
2-4 2-4 3-4 2-4 2-4 1-2 2-4 2-4 2-4 2-4 1-3 2-4 2-4 2-4 14 § ? 2-4 1-3 2-4 2-4 1-3 2-4 2-4 2 -4— — 5.15 — 5.30 6 .26 7.28 7.58 — —r 10.50 12.20 — 1.25 12 45 2.20 — 4.07 4.20 ZK  4.40 5.05 5.45 «50 8.35 8.50 10.251

9.53
959

10 .08
1015
10 25
1035
10-431
10.471
IO .57
H .051

— — 4.35 — — 4.50 5.48 6.44 7.26 — — 10.10 11.42 — 12.45 12.02 1.46 3.25 3.39 4.00 4 .23 5.05 «•12 7 53 8 10— — 4.41 —■ — 4.56 — 5.54 — 7.32 — — 10.16 11.48 — 12.51 1.52 3.31 3.45 g-l 4.06 | 5. 11 «•is 8 10— — 4.47 — — 5.02 — 6.00 w — 7.39 — — 10.22 11.54 -- 12.57 *ip 1.58 3.37 3.52 |3 - 4.12 | 5.17 0.24 I? 8 22— — 4.54 — — 5.09 — 6.07 OB- 7.46 — — 10.29 12 .02 — 1.04 P vur 2.05 3.44 4.00 3 3 4 .19 _ 5.24 0.31 £ rjL 8 29
— , — 5.00 — — 5.16 — 6.14 — - 7.53 — — 10.36 12.18 — 1.11 ET2.12 3.51 4.09 S 7 4.40 I — 5.31 6.38 N jf _ 8 36— — an — — 5.25 — 6.24

7.08
8.03 — — 10.46 12.28 — 1.21 U-2.22 — 4.01 4.21 I | 4 .50 1 — 5.41 6.48 8 46— — — — — 5.32 — 6.32 8.11 — — 10.54 12.36 — 1.29 12 26 2.30 — 4.09 4.30 *5 -4 .58 4 .47 — 5.49 6.56 ».18 8 54'— — — — — 5.33 — 6.34 7.10 8.13 — — 10.56 12.38 — 1.31 12.28 2.32 — 4.11 4.3k 5 .00 4 .49 — 5.51 6.58 8 20 8 56— — — — — 5.43 TW 6.44 — 8.23 — — 11.06 12.48 TW 1.41 2.42 TW 4.21 4.45 ” “ 5 .10 I — 6.01 7.08 _ 9.06

9.14— 4.40 —
5.51 3-4

5.40
6.52
6.55 i

7.24 8.31
— _

11.14 12.56 3-4
1.48

1.49 12 42 2.50 3-4
3.28

— 4.29 4-53 ? 5.17 5.03 — 6.09 7.16 8.34
8.48

4.50
4 57

_ d
_

— — — — — — — — -, — — — — 8.58 — --
— 330 — 5.02 ’- 6.03 — - r 7.34 8.50 — — 11.41 1.10 3 36 5.30 5.11 6.25

9 05
9.25

—
— 3.39 — 5.11 — 6.12 5 .53 7.io ; s — 9.00 — — 11.50 1.20 2.02 3.46 3.46 — 5.39 I 6.35 9.35 1
— 3.45 — 5.17 — 6.18 an 7.16 SS. — 9.06 — — 11.56 , 1.26 2.08 3.52 3.52 — 5.45 I 6.42 9-4l— 3.52 — 5.24 — 6.25 — 7.23 9.13 — — 12.03 1.33 2.15 3.59 3.59 — 5.52 ä I 6.50 9.4§— 3.59 — 5.31 — 6.33 — 7.30 7.51 9.21 — — 12.11 1.41 2.22 4.07 4.07 — 6.00 3 1 6.58 _ 9.56— 4.05 — 5.37 6.39 — 7.36 9.27 — — 12.17 1.47 2.28 _ 4.13 4.13 — 6.07 ! 7.04 — 10.02— 4.12 — 5.43 — 6.45 — 7.42 B — 9.33 — — 12.23 1.53 2.34 — 4.19 4.19 — 6 .14 ? 1 7.10 — 10.08— 4.19 — 5.50 — 6.52 — 7.49 — 9.40 — — 12.30 2.01 2.41 _ 4.26 4.26 — 6.22 1 7.18 — 10.15— 4.27 — 5.58 — 7.00 — 7.57 — 9 .48 WT — 12.38 2.10 2.49 — 4.34 4.34 — 6.3i 7.27 — 10.23— 4.34 — 6 05 — 7.07 — 8.04 8 .09 9.55 3-4 — 12.45 2.17 2-56 — 4.41 4.41 — 6.38 5.41 | -o 7.34 — 10.30— 4.37 — 6.08 TW 7.12 — — 8.11 9.59 10.35 — 12.50 2.22 2-58 — 4.45 — — 5.43 S: 7.38 —
— 4.45 — 6.16 3-4 7.20 — — — 10.07 10.42 — 12.59] < 2.31 3.05 4M — — = 3- 7.46 —
— 456 — 6.26 6.30 7.32 — . - — 10.19 an TW 1.11 2.44 an 5.04 — — Sr? 7.58 —
T 5.02 — an 6.36 7.38 — — — 10.25 3-4 1.17 F 053- 2.50 — 510 _ — — TW 8.04 —

3-4 5.09 — — 6.43 7.46 — — ■ - 10.32 12.30 1.24 "TJ9) Q.r-r- 2.57 — 5.17 _ — — O 3 3-4 8.12 —
3.20 5.24 — — 6.59 8.02 — — — 10.49 12.48 1.42 3.15 — 5.33 — _ 7.00 8.28 —
3.31 5.35 — — 7.10 8.13 — — — 11.00 1.00 1.53 CT 3*n 3.26 — 5.44 — 3 7.11 8.40 —
3.40 5.44 — — 7.19 8.23 — — — 11.10 1.09 2.03 3“ 2.3 3.36 — 5.53 — 7.20 8.49 _
3.50 5.54 TW — 7.29 8.33 — T — 11.20 T 1.19 2.13 'S ?■= > 3.46 — 6.03 — 7.30 8.58
4.00 6.03 3-4 — 7.38 8.43 — 3-4 — 11.31 3-4 1.28 2 .24 3 3.57 — 6.12 — 7.39 9.08
4.10 6.12 5.30 w 7.46 8.52 T 11.32 — 11.40 12.54 1.36 2.34 ET̂ w~r «s3 4.08 — _ _ W 6.20 T 7.48 9.17 W
4.14 6.16 5.34 2-4 7.50 8.56 3-4 11.36 9.09 11.44 12.58 1.40 2.38 1 n 3 S- 4.12 — — — 2-4 6.24 3-4 •_ _ 6.37 7.52 9.21 2-4 _
— — — 5.42 7.53 — 9.25 11.48 — — 1.01 1.45 — — — — 5. 17 6.59 — _ - 3.02 — 9.30 -_
— — — 5.50 8.01 — 9.35 11.56 — — 1.10 1.55 — 3 — — — 5.25 — 7.07 — — - 3.11 — 9.38 — — —

etnntag,
ibt ad

1.5}'

♦I

zahlreicher
Jen moderne!
wolle man g
Wochentagen
meiner Wo

a : |1

Mainz)—Frankfurt (Main ).
W L» < W TW“ TW T D C TW W T w TW TW TW TW • T

2-4 2-4 1-2 *■ 2-4 2-4 •8 2-4 3 -4 2-4 3-4 3-4 2-4 1-3 3-4 3-4 2-4 2-4 3-4 2-4 2-4 3-4 3-4 3-4 2-4 3-4 2-4 2-4 3-4 i
1.48 — — ' — N 3 - — 4.10 .- 6 .15 8.28 — 10.05 _ •- _ 12.10 — 1.22 — 2.20 3.25 4.03 — 5.40 6.50 7
1.56 — 3 — — « - — 4.18 — 6.24 8.36 — 10.13 — — — 12.18 — 1.30 — 2.29 3.34 3 < 4.11 — 5.48 6.59 8— — 2.37 £ -' — «i£)3 .1ö — 4.40 — 6.27 8.41 10 .13 10.31 — 10.25 — 1219 — 1.36 — 2.31 3.40 « *■4.50 — 6.00 7 .01 7— — — — i; 13 .21 — 4.46 — 6.32 8.46 10.35 -- 10.30 — 12.25 — 1.42 — 2 .35 3.46 3 ff 4.56 — 6.06 707— — “TI — - • 5 ^ 3.29

— 4.54 — 6.40 8.54 an — 10.39 — 12.33 — 1.51 — an 3.54 1 " 5.05 — 6.14 7 .15— — 2. — — 'S^ 3.39 — 5.04 — 6.50 9 .04 — 10.49 — 12-44 — 2.02 — — . 4.04 i! 5.16 -- 6.24 7.25— — o g- w — — z S3.49 — 5.14 — 7.00 9.14 § D — 10.59 — 12-55 — 2.13 — —■ 4.14 1 3- 5.28 _ 6.34 735— — £ D. — — £ c 3.58 -* 5.23 — 7.09 9.23 - ' 11.09 — 1.05 — 2.23 —f. — 4.23 5.39 _ 6.43 7.44— — o. 3 2 — — ■5-S4 .10 — 5.38 — 7.22 9.35 3 c -- 11 .22 — 1.16 — 2.36 — — 4.35 3-Z 5.50 _ 6 .55 7.54— — 1,1B “ o — — l -S4-26 — 5.55 — 7.37 9.51 3 Q- — 11.38 — an — 2.53 — — 4.51 “’.r an _ 7.11 an— — o. ci. — — N- 4 .33 — 6.02 — an 9.58 _ 11.45 _ — — 3.00 — — _ 4.58 _ 7.18— — g-W — — ■ê 4.39 — 6.09 6.40 — 10.04 11.51 _ — — 3.07 — — 5.04 7.24 —
— —

(io o; ' - — $ 4 .52 — 6.26 6.53 — 10 .15 10.50 12.03 — — — 3.21 3.21 — 5.17 ju 2. 7.37 —
— — 3.30 ■ C -7- rr  . 6 4.59 — 6.33 700 — 10.22 11 .06 10 57 12.10 — — — 3.28 3.28 — 5.24 7.44 — 8— — 3.32 — 3.46 > 5 .02 — 6.38 7.07 — 10.25 11 .07 11.12 12.15 — — — 3.33 3.33 — 5.02 5.28 _ 6.50 8 .00 — 8— — ? — 3.54 5.10 — 6.47 7.17 — 10.33 11.20 12.23 — — — 3.42 3.42 — 5.10 5.36 —. 6.58 8.10 —
— — 3 — 4.02 5.18 — 6.55 7.27 — 10 .41 11.28 12.31 — — — 3.51 3.51 — 5.18 5.44 — 7.06 8.20 —
— — O- — 4.09 5.25 — 7.02 7.34 — 10.48 > 11.35 12.38 — — — 3.59 3.59 — 5.25 5.51 — 7.13 8.27 —
— — = — 4.15 5.31 — 7.08 7.40 — 10.54 11.41 12.44 — — — 4.05 4.05 — 5.3J 5.57 — 7.20 8.33 —
— — 3 CT — 4.20 5.37 —• 7.14 7.46 — 11.00 Qf 11.47 12.50 — — — 4.12 4.12 — 5.37 6.03 — 7 27 8.40 — 9— — * CTQ— 4.27 5.44 — 7.21 7.53 — 11.07 3 11.53 12 .57 — .— — 4.20 4.20 — 5.44 6.10 — 7.35 8.47 —
— — » 4.34 5.52 _- 7.28 8.00 — 11.14 11.59 1.04 — — — 4.27 4.27 — 5.51 6.17 — 7.43 8.54 —
— — H — 4.41 6.00 6.05 7.35 8.07 — 11.21 12.05 1.11 — — — 4.34 4.38 — 5.59 6.25 — 7.51 9.03 —
— — 4.04 a — 4.50 6.09 — 7.44 — — 11.30 11.39 1.20 _ _ — 4.43 — 6.34 _ 8.00 9.12 — 9

2.48 — 4.16 9
2.55 — > — - ' — — _ — D _ _
3.05 — a — — < — 6.18 — 8.20 2-4 — 1-3 12.18 — — — — — 4.51 2-4 6.12 — • —
3.07 3 .59 5 — 5-IOf 3 6.20 — 8.00 — 11.06 12 15 1.55 2.28 3.45 — 4.50 5.10 7.12 — 9.50 —
3.14 4.06 - S SU — 5.17 -„ Z. 6.27 — 8.07 — 11.13 12 22 2.35 3.52 — 4.57 5.17 7.19 — 9.57 —
3.21 4.13 4.26 3 3 — 5.24 6.34 — 8.14 — 11 .20 12 29 11 .56 2.05 2.42 3.59 — 5.04 5.24 _ 7.26 — _ _ 10.04 — 9
3.23 4.15 4 .28 * — 5.25 6.36 — 8.16 — 11.26 12.31 11 .58 2 .07 2.44 4.01 — 5.06 5 26 _ 7.30 — — — 10.07 — 9.
3.32 4.24 3 — 5.34 » 5- 6.45 — 8.25 — 11 34 12.40 - “TJ 2.53 4.10 — 5.15 5.35 — 7.39 — — — 10.17 —
3.42 4.44 5.10 5.44 3 S- 6.54 — 8.35 — 11 44 12.50 ä35 5* 3.04 4.20 ' — 5.25 5.44 — 7.49 — — — 10.28 —
3.48 4.50 5.16 5.50 ^ 3 7.00 — 8.41 — 11 .50 12.56 w 3 s 3.10 4.26 — 5.31 5.50 7.55 — — — 10.34 —
3.56 4.59 5.24 5.59 ■7.08 — 8.49 — 11.58 1.04 3*3 i 2. 3 .19 4.34 _ 5 39 5 58 — 8.03 — — — 10.43 —
4.02 5.05 5.30 6.06 rj 7.14 — ■8.55 — 12.04 1.10 3 S 3.25 4.40 5.45 6.04 — 8.09 — — — 10.49 —
4 07 5.10 4 .52 5.35 6.15Ä S" 7.26 — 9.05 — 12.12 1.18 12 .26 236 3.35 4.55 555 6.13 — 8.17 — — 10.59 — 10.
5.30 6.28 8.08 6.56 7.30 " Z 8.41 i- 10.20 — 1.35 2.41 1.40 3.50 — 4.50 6.10 — 7.10 7 28 — 9.40 — — - — 12.14 — 11.

D T
3-4
8.10.
8.18
8.22:
8.27
8.35
8.45*
8.55
9.04
9.15

an.

ÜullLl (

lote
. . .

Pension, zu
sk, — Reich!
Sia Glas und
k3erund Münch

Dm geneigten

G Terkehrt bis auf weiteres.

Slujjer den in vorstehendem Fahrplan aufgeführten Durchgangsfahrten in der Richtung Mainz—Wiesbaden—Biebrich—Rheingau werden zwischen,
den Stationen Mainz Biebrich-Ost—Wiesbaden und umgekehrt noch folgende Fahrten ausgeführt:

_ _ Mainz .—Biebrich Ost —Wiesbaden

Statione
Mainz Hbf.
Biebrich Ost
Wiesbaden

ab
»

an

2-4
12.08
12.18
12.25

TW W E C r D £ D TW W D 0
3-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-3 2-4 2-4 hä? 2-4 S 1-3 2-4 .11 -3 3-4 2-4 2-4 2-4 1-3 2-4 2-4 2-4 2-4 1-3 2-4
4.40 5.30 5.58 6.47 8.28 10 .16 11.18 12.10 12.51 2 1.28 1.56 512 .20 2.28 3.42 4.10 5.24 5.40 6.40 7.50 8.48 9.40 10 .01 10.50
4.50 5.40 6.08 6 .57 8.38 — 11.28 12 .20 1.01 w — 2.06 ■S2* _ 2.38 3.52 4.20 5.34 6.50 8.00 8.58 9.50 — 11.00
4.57 5.47 6.15 7.04 8.45 10.30 11.35 12 .27 Bo

<si> 1.08 1 1.43 2.13 3 2.34in 2.45 3.59 4.27 5.41 5.54 6.57 8.07 9.05 9.57 10 .15 11.07

Wiesbaden .—Biebrich Ost —Mainz

Statin
Wiesbaden
Biebrich Ost
Mainz Hbf.

e n:
ab
i»

an

2-4
2.48
2.55
3.05

Die mit W bezeichnet««
Jüge verkehren nur Werktags.

Die Triebwagenfahrten sind
«it 1! bezeichnet. In diesen Zügen
ist das Rauchen untersagt. Reise¬
gepäck wird nur in kleineren Stücke«
befördert, soweit der hierfür vorge¬
sehene Raum ausreicht. Für die
Mitnahme von Hunden jeder Größe
in die Triebwagen gelten die be¬
sonderen Bekanntmachungen auf de«
Bahnhöfen der in Betracht kommen¬
den Strecken. Frauenabteile werde«
«icht geführt.

2-4
4.03
4.10
4.20

c 3
■SS
3"

D
4 30

4.43

2-4
4.55
5.02
5.12

2-4
6.22
6 29
6.39

D W D ff D TW D <U' u
1-3 2-4 2-4 2-4 2-4 1-3 2-4 . -s 1-3 2-4 3-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-3 2-4 1-3
656 7.50 850 10 30 11.40 •i- o:s>•—m12.56 1.05 “ 2 1.38 1.48 3.00 3 .42 4.48 6.15 7.02 7.17 8.35 8 .46
— 7.57 8.57 10.37 11.47 K.ü — 1.12 %u,‘ — 1.55 3.07 3.49 4.55 6.22 7.09 — 8.42 —
7.1« 8 .07 9.07 10.47 11.57 £ 1.10 1.22 1 1.51 2.05 3.17 3 .59 5.05 6.32 7.19 7.30 8.52 iSH-

9.00

2-4
9.38
9.45
9.55.

Fahrplan der Kleinbahn Eltville —Schlangenbad.
Zug Nr.

IW 3 5 7 98 Stationen 2W
| 4

L 540 9S0 150 420 I 6^ ab Eltville an 8, 6 °° 10 "

| 5‘8 913 2 0a 433 Z 6j» -
' Neudorf 1 6" 10 31

£ 6°- 947 g07 437 g 622 ; Rauenthal . £ 689 1030
g 6" 10 02 2 aJ 4M « 637 an Schlangenbad ab 1 6" 10 '°

Zug Nr.
6 I 8 108

382
3' 9

316

300

582
519
515
500

-2 717
iE 704
l 72
I 6«

W Nur Werktags. S Nur Sonn- und Feiertags.
Trajektverkehr Rüdesheim -Bingen.

dem unbesetzten Gebiete und umgekeh
ist nur gestattet unter der Bedingu 8»
daß die Reisenden die sestgelegten1
bestimmungen innehalten.
werden nur den Reisenden üerosro fl\<
die im Besitze ber notwendiges
kehrsausweise sind. Durchgeh
Abfertigung von Gepäck
und nach dem unbesetzten Kev>e
zulässig, jedoch müssen die 3« j,
der Gepäckscheine sich auf den Kon
stativnen am Packwagen

To,sch.

Besondere Bestimmungen
Sas besetzte Gebiet.

Der Personenverkehr in

für

5.10 6.08 7.15 7.53 8.30 9.20 9.57 10.32 11.20 12.50 1.25 -2 22 3 00
3.40 4.55 5.48 6.45 7.50 8.58

UM der Durchsicht ihres Zu«zuwohnen, andernfalls mit
rückbleiben und gewaltsamer

Trajektverkehr Eingen -Küdesheim.
dem

gerechnet werden muß. dei t
beachtung dieser Borschrift

besetzten und von dem besetzten nach
4.46 5.50 6.23 7.34 8.10 9.02 9.38 10.08 10.50

4.20 6.12 6.08 7.20 8.15
11.58 1.06 1.45 2.40 3.18

die Eisenbahnverwaltung
Haftung für Verlust und



ISCh

Kausverkauf.
gin langjähriges

Jf  OeschcifisHaus
^tzerwalluf , Hauptstraße, gelegen, ist zu verkanfe « .
jäheres bei
ĉ ann Aug« Gattung in Niederwalluf,

Hauptstraße 46.

I-t

^gafllöon„Taunus", Makela.Rh.
Ssvntag, de« 24 . , Oktober , von mittags 4

Musik
Getränke nach Wahl.

-#

1.59'

einmalige Anzeige
Man tanzt jetzt nur modern und imposant, ruhig und

Werde demnächst in Oestrich
,Hotel Zteladeimer" ='

zahlreicher Beteiligung einen TanzKnrsnS beginnen
' de» modernen und neuesten Tanzen. 'Anmeldungen hier¬

wolle man gefl möglichst bald, schriftlich oder persönlich
?j, Wochentagen von 6- 8 und Sonntags von 4—6 Uhr
fach meiner Wohnung, « ittelheim, Schulstraße9, machen.

Josef Weinharö.

Geschäfts-Empfehlung.
Dem verehrlichen Publikum aus Stadt

und Land, allen meinen Bekannten und
Freunden zur gell Kenntnis , dass ich seit
1 Oktober ds Js als neuer Inhaber das
Central -Hotel Nikolasstr . 43

in Wiesbaden übernommen habe.
Mein Bestreben soll es sein, durch

äusserst aufmerksame Bedienung , nur
vom Guten das Beste zu äasserst mas¬
sigen Preisen zu verabreichen.

Zimmer, neu hergerichtet , mit und
die Pension, zu  verschiedenen Preisen. — Mittag- und Abend-
■». — Reichhaltige Karte. — Restaur zu jeder Tageszeit . —
■a Glas und Flaschenweine — Biere im Ausschank (Felsen-
fe und Münchener) — Sonntag : Gänsebraten.

Dm geneigten Zuspruch und gütige Empfehlung hofft u. bittet
Mit vorzüglicher Hochachtung

L. Schermnly, Wiesbaden.

Ural

Hotel
. . .

ML
I1 Hilür Erlu

mftau (Iraner

gelten ihre Verloiinng bekannt.

Hinkel i . Nl r̂z. Werth eim «. M.

^ar von uns am 24 Dezember 1914 ausgestellte
Sparkassenbuch Sit. B Nr. 174, das am 2. Juli

V 1919 ein Guthaben von Mk. 43983» auswies, ist
nach Angabe de« Gläubigers abhanden gekommen

svrdern den jetzigen Inhaber des Buches auf, sich
!t binnen einem Monat von heute an bei uns zu melden.
" jich niemand meldet, ist das Buch ungiltig.
^kisenhei« , den 23. Oktober 1920.

Bheingarrer Wank
e. 8 . m b. H

Dorsch. Schlüter.

Habe mich als ^

praktischer Arzt >
a. Rh., Gasthaus „Zum Engel", M
niedergelassen . M

Sprechstunden: vormittags8—10 Uhr,
nachmittags2 - 3 Uhr. M

Dr. med. Fritz Schubert. M
Tel. Nr. 28 Eltville. W

I
Hemdenbieber
Ia Qualität . Meter v. H M.an

17 50i/j

6estr. Herrenjacken
QC M.

gute Qualitäten . . v. an

Bettücher
schwere Ware , . Stück M.59

Allen denen, die jetzt noch ihren
Herbst - und Winterbedarf zu

billigen
Preisen einkaufen wollen , bringe
ich mein reichhaltig Smrtiertes
Lager in Erinnerung und sichere

streng reelle Bedienung
zu.

Nebenstehend einige meiner billigen
Angebote.

Ernst Strauss
Oestrich. *a, '°nNr. 163. Nr . 153.

I
Arbeitshosen

Ia Verarbeitung für TC
Herren. I U

für Burschen 48u. 68
M.

M.

Knaben-Leibhosen
sehr gute Qualität , Stück 39 M.

Ia reinwoll.Strümpfe
in allen Grössen billigst.

P
If Geschäfts-Lmpfehiung.

Der verehilichen Einwohnerschaft von Winkel
und Umgehung gebe ich hierdurch bekannt, daß
ich einen

* Daittenfri$ier$alon«
hier eröffnet habe. Durch eine gründliche Fach¬
ausbildung bin ich in der Lage allen Wünschen
gerecht zu werden und ist es mein eifrigstes Be¬
streben, durch reelle gute Bedienung mir eine
dauernde Kundschaft zu erwerben.

Friseuse Betty Trapp,
Winkel, RhabanuSstraße 16.

NB. Verkauf von sämtlichen Toilette «- n
«rtikeln . #!SL-._ Jtk

: : Pelze : :
werden neu angefertigt und umgearbeitet,

Fachmännische Austührung.
ML Fluok , langjährige Pelzarbeiterin,
Zietenring 17 2, Wiesbaden , Ecke Westendstrasse.

Godes -An zeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, meinen

lieben, treusorgenden Gatten, unseren guten Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, Herrn

Johllll» Schmittcnbcchcr,
nach langem, schweren, mit großer Geduld er>
tragenem Leiden, wohlversehen mit den hl Sterbe¬
sakramenten, im Atter von 60 Jahren, in die
Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen:

Eva Schmittenbecher, geb. Becker.
Eltville a. Nh., Frankfurta. M , Werden
a. d Ruhr, Niederwalluf, Erbacha. Rh.,
den 20. Oktober 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 24.
Oktober, U 1/. Uhr, die Exequien Montag, den 25.
Oktober, morgens 3/47 Uhr statt

Transportables u. fahrbares Vorgelege
mit Elektromotor (D. R. G. M)

Elektromotor « — Transmissionen
Gediegene u. praktische landwirtschaft¬
liche elektr . Licht - und Kraft -Anlagen.

Heinrich Brodt Söhne, Wiesbaden.
Telephon 6576. Oranienstrasse 24.

Verkaufe von Montag ab

Ia. Oldenburger Ferkel
undLäuferschweine

Ferner stehen bei mir zum Verkaufe

gute Milchziegen.
Wilhelm Sudhoff, Vtehhandlung,
Winkel, Hauptstraße 24. Telephon 112

Ucn Montag, den rr. dr. Mir. ad.
steht eine große Auswahl nur

Simmentbalcr und
Vogtlst«icr

hochtragender und frischmelkender
ffl Kühe

meist

Fahrkübe,
sowie hochtragender

Rinder u.
Jungvieh

zum Verkauf.

Jacob Simons, Eltville,
Taunusstraße 14. Telephon 144.

I Besonders preiswerte

MrugrtoNe
_ vorzügliche Strapazierqnalitiite«

W er.- . »5.—.175.—mk.p.rneterG
I Gebrüder Stern, \

Wiesbaden.
Neugaffe 13, Ecke Ellendogengaffe.

Hochglanz -Wachsschuhcreme
Balertin . Goldig und Fliol « ,

sind die neuesten und besten Marken ohne Luxuspreise,
schonen u. pflegen das Leder, Hochglanz mit 1 Bürstenstrich.

65 gr feine Emailledose . . 78 Pfg
160 „ neutrale „ . 145 „
250 „ feine „ 275 „
500 „ „ „ 395 .

Erfragen Sie Preise für Vaseline-Lederfette.
Prima Maschinenfette , schwarz u. gelb , Kilodose Mk. 9.—
Prima Fussbodenöl mit Kanne . Kilo Mk. 9.80
Reines Bohner - u. Parketwachs für Sana¬
torien (Fichtennadel ) hervorragende Qua¬
lität . Pfunddose Mk. 9.—

Bei grösserer Abnahme Rabatt , an unbekannte Abnehmer
nur gegen Nachnähme . Vertreter gesucht.

H. A. Rührig , "“SZiZVüT*
WIESBADEN, Hermannstrasse Nr. 15, Telefon 3260.

t Neuanfertigungen und Umarbeitungen nach
neuesten Modellen in bekannt fach¬
männischer Austührung bei billigsten

Preisen . — Moderne Pelzwaren am Lager. Alaskatüchse, Kreuz¬
füchse, blaugef Füchse , moderne Formen in Skunks, Hermelin
usw. sehr preiswert.

Aug . Gilberg , Kürschner , Wiesbaden,
Yorkstr, 6. Yorkstr. 6.

Himbergs Raupenleim and Papier
.u haben bei I . Scherer , Oestrich.



Pfälzische Banfe
Depositen- Kasse Oestrich-Winkel.
Geschäftsräume: RIi 1111 h ß i ÜI.

Streng verschwiegene und gewissen¬
hafteste Ausführung aller Bankgeschäfte.

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung.
Errichtung prouisionsfreier Scheckkonten.
Kauf und Uerkauf uon Wertpapieren.
Einziehung von Schecks auf In- und Ausland.

Rnnahne non Spargeldern
bei günstiger Verzinsung.

Kassenstunden: morgens.- von 8%—12 Uhr.
nachm. : „ 2 — 4Vj „

Samstag nachmittag geschlossen.

Union-Cichtspiek.
si-tel SteinlKimer Ocftricft.

üb Samstag, Sonntagn. Montag.

Der Galeerensträfling
Phantastischer Film in 2 Teilen.

1. Teil.

Von der Galeere zum Schaffot
in einem Vorspiel und 5 gewaltigen Akten.

Versaßt von Paul Wegener.
In der Hauptrolle : Paul Wegener.

Ferner der reizende Schwank

Der lustige Ehemann
in 3 Akten.

Künstlerische Musikbegleitung.

Anfang der Vorstellungen Samstag 8 Uhr , Sonntag 5 /̂2
und 8 Uhr und Montag abend 8 Uhr.

Preise der Plätze:
III. Pl . 2.— Mk ., II. Pl . 2.50 MK., I. Pl . 3.- MK.

Kinder aus allen Plätzen die Halste.
Textbücher sind an der Kasse zum Preise v. 1.50 Mk. erhältlich.

Sonntag nachm. 3 Uhr:
Kroße Krnöer '-Wovsteü'ung

Der Rattenfänger
Die alte Sage in lebenden Bildern und Versen neu erzählt

von Paul Wegener.
Ferner

Kärtchen wird elektrisiert.
Kinder haben abends auch in Begleitung Erwachsener

keinen Zutritt.

BH «Vt « rtWKH
TAUNUS -HOTEL . . .
WIESBADEN RHEINSTRASSE.

..

I Grosse Restauration und Cafe
I Diners u. Soupers v. Mk. 10 .— an u. höher ]j
|f Aeusserst reichhaltige Tageskarte.reichhaltige Tageskarte.

Sämtliche Delikatessen der Saison.

j| . Gut assortierte Weinkarte . — Pokalausschank . 41

| Münchener PÜS6HBP UTCjUGl ! Dortmunder Biere. II

j| Allabendlich Konzert der Künstlerkapelle Alban. |

| Besitzer : G. PÄTZOLD (Westminster Köln ). J

r
Zurück!

Medizinalrat Dr « Rieck
Frauenarzt

MAINZ
Ludwigstr . 22/, 0 II . Telephon 674

Sprechstunden Werktags von 3—4 Uhr.
Samstags keine Sprechstunde.

Herbst 1920
bringen wir bedeutende Vorräte in

Herren -Anzügen Z 550, 450

Bursehen -Anzügen S 500, 450. 375

Kinder -Anzügen X 210, 180

Herren -Paletots
und -Ulster v> “ *■ 600’v. Mk. eoo. 450

Bozener Mäntel Mk. 375

Ein grosser Posten schwerer Hosenv. Mk. 90

s jfacM., Bingen1

Beste Betten sehr preiswert!
3Z5

Metallbettstellen
mit Zugtedermatratze 625, 465,

Mettalbettstellen r p
einfache Ausiührong 85, v*

Kinderbetten 425, 330, 230, 175
Holzbettstelien 525, 375, 180

Matratzen ■

450, 375, 250 1Z5Seegrasmatratzen
3teilig mit Keil

Wollmatratzen nie
3teilig mit Keil 525, 425, 330, * 83

Kapok - und
Rosshaarmatratzen

Deckbetten 550, 450, 320, 280, 230
Kissen 180, 140, 120, 95, 65

Bettfedern und Daunen
Schlafdecken 470, 325, 250, 150, 87.50
Steppdecken 475, 330, 195
Schlafzimmer-

Einrichtungen
Kleiderschränke, Waschkommoden usw.

sehr preiswert.

Bettenspezialhans Buchdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.

Ein noch neuer schwarzer

Hmraübrrzichcr
und ein

Kinderbettchen
zu verkaufen.
Oestrich, Landstraße Nr. 19

Kräftiger 33/4 jähriger gut
gehender

Achtung!
Grosser Preis -Abschlag!

Verkaufe von Donnerstag ab nur erste Qualität

Ochsen, u. Rindfleisch p. Psd. Mk. 11.50
Ia . Fleischwurst per Pfund Mk. 12.—
Leber- u. Blutwurst per Pfd. Mk. 19.—

Alfons Mannheimer,kllville.
Leerstraße 22 Telefon 228.

Achtung!
Großer : Urreis - Abschtog!

Verkaufe von Donnerstag ab nur erste Qualität

Ochse«. «. Rindfleischp Pfs. Mk. 11.50
Ia . Fleischwurst per Pfund Mk. 12.00
Leber- «. Blutwurst p. Pfd. Mk. 10.00

Leopold Bach , Eltville a. Rh.,
Marktplatz Telephon 124.

Gesang- und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gtienne , Oestrich a . gUj«

Fahrochse
zu verknusen bei
Landwirt Wilh . Baldering,

Bleidenstadt.

Zu Mcihciligkll
empfehle schön

vcrzirite Kriiazc
in allen Preislagen,

sowie schöne Astern ,Chrisan.
themnm)

Gärtnerei
Heinrich Innkenbcin,

Oestrich, Stecker weg Nr . 22.
Ein

fiotd-Berd
2 Mtr lang, 92 cm breit,
mit eingebautem Wasser schiff
und Warmeschiank in vestem
Zustande veränderurigshalber
preiswert obzugê en.
Hotel Retz, Hattenheim Rhg.

2«

Werdeiligen
empfehle

♦♦

SP Kränze
in all-n Preislagen , sowie
schöne Winterastern.
Vfiib. Hrnnmticli, Oestrich,

• Friedhofsgärrnerei.

Neue, gebrauchte und wem-
grüne

StikR-, f>albRii(k- u.
Uiert(inii(k(ü$$er,

sowie Kleinere Fässer in
allen Dimensionen.

Kaspar Schweb,
Küsermeister,

Oestrich am Rhein.

Rauft
haftesiev„J

Schlaad). '
Fabrradersatzteiiei?

fuo ä
Fahrrad

rteren taffen?
werde ich ^
u. reell bedien

in der
Auto-Reparatur . und

Werkstätte für Jndj, „ "

Klbrri Lebert. 6rbachi 51
Tel 184.  Amt Eltmi,,

tlmmell«
von Herren -, Dame «- .

Kinderhüte « ^
besorgtb. schnellster Aussühi^
fr . B. maimbtiair,
Eltville - Schmitt str f,

Rheinische

Halbstückfaß,
Eichenholz, neu u. gebrach

Stückfässer
Oxhofte rc. bei

Panl Schaffner - Mainz
Telephon 2167.

pelze
werden neu «„gefertigt
und umgearbeitet , sach¬
gemäß und billigst.
km« Hnna JUinhardt,

Niederwalluf,
Schiersteinerstraße.

Gr
alle:

M

§er De

Seit Mon
gihlensörderun
mittelbar auch
116 es nicht c
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nr noch mit

Neue u. gebrauchte

Halbstück-1.
BiertcistückWr

sowie kleinere Fässer»»*
52—2UO Liter , empfiehlt

Gg . Jos . Friedrich,
Oestrich, T ^yon Id.

Neue und gebrauchte.

Ersatzteile, Rauchrshli-
lieferr billig
B . Wirschinger NaA

Mainz -Kastel, Rathaus

Reparaturen
Schreibmaschine^

Nähmaschine », d'
1 ädern , Speech

rate « werden gut^
billig ausgeführt bei'

Dietrich u. Kra« s-
mech Werkstatt,

Eltrille , Rh îngauerstraße
Ersatzteile stets aus Lagk̂J

mgroßenP
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Hans oder
zu mieten oder zu kaufi«

Frau Oberleutnant
z Z „Rheing. Hos"»^ ^ "

F enster,
Türen - Tische- Stühle
zu verkaufen. L
N -Walluf , WerststE^

Ein schwerer, brauner1
spänner

Aahrochsk
steht zu verkaufen bei

Hub . Christ 20t» .
Presberg.



lMIItt
Cn .Ahringau « vürgrrftrund' «scheint
Wtchentlich drei«utl: Bltnsfoos, Bonn testaal

Samstaas, u letztere» Tage«tt de»
gMerhaltungeblatt« .Plauderstübchen'

Nnzeiger für den Melngau
Rreisblatt für clen ötllicken Ccil des Rhein gaukretTes

kxpeüilloilt», Oe$lrid)-aiiakel «. Eltville

vezugspreis monatlich2 — Mb. einschließlich
Trägerlohn. Anzeigen: dir einspaltige Petit-
geile 40 Pfennig , die Reklame,eile 1.50 Alk.
Betlagengrbühr nach Urberetnkunst.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter vr»L n < Otrlag toa -sä»» etlenneu SerMch

• ße * n \vv * di99  JU . 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Drittes Blatt.

tftr . 4,

fofc
gebraust
er
ei

Mainz

festigt
fach-

t.
hardt,
f.
aße.

)er Bergarbeiterstreik
in England.

Seit Montag vormittag ruht in ganz England die
Menförderung . Es werden von diesem Streik ganz um
Mclbar auch rein deutsche Angelegenheiten betroffen , so-
diß es nicht angeht , ihm hierzulande achselzuckend gegen-
Wzustehen.

gm was handelt es sich? Oberflächlich betrachtet um
Ms anderes als um einen Lohnkampf . Im Augenbli ..
« es tatsächlich so, daß die Bergarbeiterschast lebigliw
M einer bedingungslosen Lohnzulage von zwei Schillin-
M verlangt, während die Unternehmer die Lohnerhöhung
init gegen höhere Förderleistungen und auch dann nur
2 geringem Umfang bewilligen wollen . Aber als vor Mo-
«ten die Auseinandersetzungen bcgannnen , umfaßte das
Programm der Arbeiterschaft noch zwei weitere Punkte:
Mäßigung der inländischen Kohlenpreise und Nationa-
lijimmg der Kohlenindustrie . Es ist der Vermiltlungs-
mfiH der britischen Regierung , vor allen Dingen Lloyd

zwar gelungen , die Arbeitervertreter aus diesen
»n Forderungen herauszumanöverieren , sodaß sie heute
w noch mit ihrem Lohnanspruch dastehen, der sich kei¬
mt großen Popularität in der öffentlichen Meinung er¬
füllt; aber niemand kann voraussehen , ob. nachdem der
S-mps einmal entbrannt , nicht auch jene ursprünglichen
Liderungen irgendwie wieder auftauchen und dem Rin-
jtit damit die soziale Färbung geben werden , die ihm
St den Augenblick zu fehlen scheint. Was das Berlan-
V nach Ermäßigung der Kohlenpreise anbetrifft , das der
hipsenden Bergarbeiterschaft zweifellos die meisten öffeni-
|tn Sympathien hätte schaffen können, so scheint es
äamit in England allerdings ebenso zu stehen wie in
stiitschland: man hört dergleichen gelegentlich wohl auch

V « der Bergarbeiterschaft fordern , aber es ist im Grunde
«Ä sehr ernst gemeint . Immerhin ist es möglich , daß
iie Streikenden um z. B . der Kleinbürgerschaft ihre Po-

zu verbessern, auch diesen Punkt nachträglich wieder
»ss Programm setzen werden und daß damit die Frage
«ch dem Verhältnis von Kohlenpreis , Arbeitslohn und
Annehmergewinn , die bei uns schon seit langem alle
Emitter bewegt , auch in England in voller Schärfe ent-
drninen wird . Jedenfalls wird ersichtlich, daß eine so-
Mlpolitische Verwurzelung dieses vermeintlichen Lohn-
lmpfes vorliegt , die seine Anfangs -Tönung sehr rasch ver¬
modern kann und die ihn enge mit den Strömungen ver¬
ödet, die durch unser eigenes Land gehen.

Daneben besteht aber auch ein sehr wefentlicher Ein-
Üdieses Streiks auf Deutschlands faktische Wirtschasts-

lj9e England produziert zurzeit rund 240 Millionen Ton-
"!> Kohlen jährlich . Schon der Ausfall einer einzigen
Arbeitswoche beträgt also rund 4,8 Millionen Tonnen,
355 ist fast 1^ mal so viel (Pro Woche!)» als Deutsch-

pro Monat an Frankreich , Belgien und Italien zu
"« ii hat . Man mutz sich vorstellen, wie dieser Aus-

des zweitgrößten Produktionslandes , wenn er lange
""hält, auf die ohnehin furchtbar knappe Brennstoffver-
j"Pttg der Welt wirken muß . Er wird nicht nur die
™f« Hochtreiben, er wird auch den Ueberschutz der üb-

Produktionsländer , namentlich also Amerikas , in
ungewohnte Erportbahnen leiten . Es ist bekannt,

welch erheblichem' Maße unsere Industrie jetzt durch
Mfl amerikanischer Kohle im Gange gehalten wird.

ine »'

Diese Lieferungen sind aufs äußerste in Frage gestellt,
wenn durch den Ausfall Englands der Wettbewerb um
amerikanische Kohle sich vervielfacht ; damit rücken neue
Betriebsstillegungen und neues Anschwellen der gerade
eben etwas zurückgehenden Arbeitslosenziffern in bedroh¬
liche Nähe , und es gibt nichts , was wir als Gegenmittel
selbst in die Wagschale werfen könnten.

Es ist also nicht zu viel gesagt, wenn man den eng-
liscben Kohlenstreik ein Unglück nennt , nicht nur für Eng¬
land , nicht nur für die übrige Welt , sondern ganz beson¬
ders auch für Deutschland . Nichts wäre erwünschter, als
daß er rasch, ehe alle üblen Konsequenzen sich eingestellt,
sein Ende fände . Daraus vertraut offenbar die englische
Regierung , die sich in den letzten Tagen anscheinend gar
keine Mühe mehr gab , den Ausbruch zu verhindern . Sicht¬
lich rechnete sie mit einem schnellen Zusammenbruch des
Unternehmens , was einer willkommenen Stärkung ihres
eigenen Prestiges gleichkommen würde . Denselben Aus¬
gang scheinten übrigens auch Me routinierten Bergar¬
beiterführer zu erwarten , die dringend vom Streike ab¬
rieten und die sich, als sie ungehört blieben, vorüberge¬
hend anscheinend von allen Geschäften zurückgezogen ha¬
ben . Es ist niemals vorauszusagen , ob solche Annahmen
sich bewahrheiten werden ; Komplikationen können sich er¬
geben , neue Kräfte , allen Prophezeiungen zuwider , sich
einmischen . Es kann auch nicht gesagt werden , daß eine
große Niederlage der Streifenden vom deutschen Stand¬
punkt aus erwünscht sei; an einer Kräftigung der heuti¬
gen englischen Scharfmacher ist für Deutschland gar nichts
gelegen , und die internationale Bergarbeiterbewegung ist
eine der wenigen politischen Faktoren , die sich zu ernst¬
haftem Gegengewicht gegen den Versailler Vertrag zu
entwickeln versprechen. Aber für uns , wie für die ganze
Menschheit besteht das Interesse , daß dreser Streik mög¬
lichst schnell sein Ende finde . Man muß wünschen, daß
dies ohne Erschütterungen , die gar leicht auch über Eng¬
land hinausstrahlen könnten, und , ohne Vergewaltigung
gerechter Ansprüche , die nur den Keim neuer Ausbrüche
bilden würde , in vernünftiger Einigung gelinge.

*

Die Zahl der feiernden Arbeiter einschließlich der Koh¬
lenarbeiter wird auf rund 2 Millionen  geschätzt.
In den Häfen des Südens sind bereits Stockungen ein¬
getreten , die mit Exportwaren beladenen Dampfer liegen
fest. 350 000 Arbeiter der Metallindustrie und viele an¬
dere Berusszweige feiern , in Südwales wurde die Ar¬
beit fast vollständig eingestellt . In Manchester sind 70 000
Arbeiter der Woü und Baumwollindustrie zum Feiern
gezwungen . In Sheffield wurde 80 000 Arbeitern der
Meta Industrie wegen des Kohlenmangels gekündigt, die
Stosfabriken wurden fast alle geschlossen.

Im Zusammenhang mit dem Koblenstreik hat die eng¬
lische Regierung verfügt , daß die aus englischen Häfen
auslaufendew Schiffe Lebensmittel nur für acht Tage an
Bord nehmen dürfen . Gleichzeitig, wurde zur Einschrän¬
kung des privaten und industriellen Kohlcnbedarfes die
Kohle rationiert . Sämtliche Fabriken müssen ihren Koh-
lcnbedarf um mindestens 50 Prozent einschränken. Die
über die vorgesehene Menge vorrätigen Kohlenmengen
werden durch yi» Regierung beschlagnahmt.

Me es scheint, werden die Geldmittel der Bergarbei¬
ter für etwa sechs Wochen ausreichen.

Die Beschäftigung"
Schwerbeschädigter.

In den Kreisen der Arbeitgeber herrscht zum Zeitz
noch große Unkenntnis über das außerordentlich wichtige
Gesetz über die Beschäftigung Schwerbeschädigter vom 6.
April 1920 sowie der dazu ergangenen Ausführungsver¬
ordnung . Tie Einstellungspflicht beginnt , sobald ein Ar¬
beitgeber 25 Arbeitnehmer — gleichviel welchen Geschlechts
— beschäftigt , und zwar derart , daß aus je 25 bis 5Qi
Arbeitnehmer ein Schwerbeschädigter und auf je weitere!
50 Arbeitnehmer ein weiterer Schwerbeschädigter einge¬
stellt werden muß . Es können jedoch nach näherer An¬
ordnung für einzelne Berufsgruppen ausnahmsweise Er¬
leichterungen gewährt werden , sofern dies nach der be¬
sonderen Lage des Falles erforderlich ist. Andererseits!
kann aber auch nach Anhörung des Arbeitgebers und der!
Vertretung der Arbeitnehmer angeordnet werden , daß!
einzelne Arbeitsplätze , die für Schwerbeschädigte vorzugs¬
weise geeignet sind , für diese fteigehalten werden.

Trotzdem der Einstellungszwang schon seit längerer
Zeit besteht , wird immer noch sestgestellt, daß Firmen , den
gesetzlich festgesetzten Prozentsatz an Schwerbeschädigten
nicht beschäftigten . Am wenigsten Wird der § 1 des Ge¬
setzes beachtet , welcher besagt , daß jeder Arbeitgeber , der
einen Arbeitsplatz besetzen will , verpflichtet ist, einen
Schwerbeschädigten , der für denselben geeignet ist, an-

-deren Bewerbern vorzuziehen.
Eine Weigerung , die nach dem Gesetz auf den Be¬

trieb entfallenden Schwerbeschädigten zu beschäfügen, hat
nach § 13 eine Klage beim Schlichwngsausschuß zur
Folge . Da die etwaigen Wünsche der Arbeitgeber — auch
schon im Interesse der Schwerbeschädigten — von dev
Fürsorgestelle soweit wie eben möglich berücksichtigt wer¬
den , wird eine Klage erst nach wiederholten ergebnislosen
Verhandlungen erhoben . Die Schlichtungsausschüsse haben
in Erkenntnis der sozialen Tragweite des Gesetzes aus¬
drücklich erklärt , daß dem Gesetz in allen Fällen Genüge
verschafft werden müsse und eventuell empfindliche Bußen
—' das Gesetz geht bis zu 10 000 Mark — verhängt wür¬
den . Der Fürsorgestelle ist es über in erster Linie um
die Unterbringung zu tun.

Als Schwerbeschädigte im Sinne des Gesetzes sind an¬
zusehen : Kriegsbefchädigte , Friedensdienstbeschädigte und
Unfallverletzte sofern sie eine Rente von 50 v. H. und
mehr der Bollrcnte beziehen.

Humoristisches.
Feines Zeugnis.  Per Larsen war eine Zeit

lang im Krankenhause gewesen . Als er entlassen wurde,
ging er zu feinem Pfarrer , und bat ihn , um seinen Le¬
bensunterhalt . wieder verdienen zu können, um ein Zeug¬
nis . Worauf der Geistliche schrieb: „Daß Per Larsen,
dessen Verstand eine Zeit lang gestört war , nun vollkom¬
men davon befreit ist, wird hiermit bezeugt . . ."

Was er sagen würde. „Denken Sie sich," sagte
der Unteroffizier , „Sie stünden in der Nacht auf Posten.
Plötzlich kommt von hinten eine Person auf Sie zuge-j
schlichen und schlingt seine Arme um Sie . Was würden!
Sie da sagen ?" — „Geh , laß mich los , Amanda !" ant¬
wortete dre Rekrut . — —

Verantwortlich : Alexander Etienne , Oestrich.
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fertige Hemn - Xleidnng
in reicher Auswahl , guten Qualitäten zu vorteilhaften Preisen am Lager.

“ “ Ä “ Mk.  215.- 350— 450.- 550— 650— bis 1900-
Loden-Mäntel in prachtvollen Qualitäten, grau, grünlichu bräunlich 215.— 350.— 365.— 450.— 550.- bis 740.—
Sack-Anzüge moderne Formen in sorgfältiger Verarbeitung. . . . Mk . 475.~—' 575.——675.—“ 750.- 850. blS 1900.-“
Jaq uetts und Westen  in marengo und schwarz. Mk. 575.— 675.— 850.— 950.- - 975.— bis 1050.—
Beinkleider in verschiedenen Stoffarten und Qualitäten. 25.— 78.— 85-— 215-— 240-— bis 625.

Gummi-Mäntel— Loden-Pelerinen— Sport-Anzüge— Wickelgamaschen.

Heinrich Wels, Wiesbaden,



Kaufe» Sic fein Bett mehr

bevor Sie das Wiesbadener

Bettfedernhaus und Bettcufabrik
Wiesbaden , Mauergaffe8 und 15, besucht haben

Matratzen , WeLLfedevn
LU sehr billigen Preisen.

Kotz - rrnö Hrsenbetten
120, 140, 180, 200, 250, 300, 375, 400 Mb.

Kinderbetten
90, 150, 180, 225, 300 MK. usw.

Wettfedern und Daunen
8, 10, 12.50, 20, 35, 45, 50 MK. usw.

Jevtige Deckbetten
250, 290, 320, 380, 400 MK. usw.

- JerLige Kissen ! ZZettßarchenl
80, 100, 120, 140 Mk . usw. I , 30, 35, 50 MK. usw

Watentrahmen
130, 140, 150, 160, 180, 180 MK.

Nur Ia. Qualitäten.

120, 180, 200, 3«0, 350, 375 MK. usw.

Anerkannt reellste , beste unö billig^
Bezugsquelle.

Seit 19 Jahren bestehend.

Elektrischer Betrieb.

Einziges Spezial -Bettfedern-Geschäft am Platze.

eigene Setttetlern- und
Matratzen-fabrikationi

. . .

klegaule Btrren
decken ihren Bedarf in meinem Spezialhause D
indem Gewähr geboten ist für fachmännische ff

reelle und preiswerte Bedienung

Täglich
Eingang von Neuheiten

Spezialität$ CadeitmänteE und Laper
— für Herren und Samen —

Elegante ma$$*Hnfertjgung
Meterweiser Stoffoerkauf.

i

i
Bruno Dandt WUsbadw
ftSIHIIV IN Id HU 99 Kir(hgassi 56  |

Flafchenfeiden, Packpapier ein.
beziehen Sie am vorteilhaftesten bei der

RheinildtenFapierDerarleitunis-SnduftrieG.m.I.H.
Niederwalluf i. Rhg.

^Lssallisoder Lavstverein
» und IViesdüdener Gesellschaft lür hildende Runst.

Oktober 1920

- Kerbst'̂ InssteUnng-
Kollektionen von ,

■ Christian Roblfs , Schmidt -Rottluff , Paal ■
Klee , Charles Hofer , Erich Brill,

Gertrud Uimann n. s.

Neues Museum Wiesbaden ■
Ausser Montags täglich

von 10 — 1 Uhr und 3 — 5 Uhr , Sonntags von 10 — 1 Uhr ,
geöffnet.

in wirklich guter Qualität , feinste Sumatra -Deken zu GO , 70,
30 , 90 Pf., 1 . - Mk usw.

Reichhaltiges Lager in
ff an chtabaken

von Mk. 4* — an , 100 Gramm -Pack ., hell Uebersee , ohne Rippen
Kautabak

feinster Nordhäuser ( Grimm L Triepel ) .
Beste Bezugsquelle lür Wiederverkäufer.

Karl Higel , Wiesbaden,
Wörllisfrasse 19*

Mühlgaffe 7.
m. b. H.,

Wiesbaden, Mühlgaffe 7.

Lieferung g dieg «er
Küche«-, Schlaf- and Wnhnzimmer-

Einrichtunge«
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung ahne Preiserhöhung gestattet.
Verkaufszeit Vormittag» di» 1 Uhr.

Bruch
ohne

Operation
■ohne

Heilung
Berufsstörung
auf

naturgemäss.

Wege

HalenicM, Spez.-Institnt
für Bruchkranke

Sprechstunden:
Mainz , Bonifatiusstr̂/io

Jeden Freitag  9 —1 Uhr.
W arne vorN achahmung!

Kaufmännische
Privat-Schule

Hermann u. Clara

Bein
Wiesbaden , ' 22

TELEFON59/
UND

Inh.
gegr. 1864

Ad. dacobi & Ad. Krafft
nicht zu verwechseln

mit Fa. Berthold Jacoby

nach allen Plätzen der Welt.
Einlagerung in modernen Lagerhäusern,
mit Einzel kabinen , Tresor , Keller etrx,
Lasttransporte , Sammelladungen,
Güterbestatterei , Gepäckexpedition,
Versicherungen jeder Art
Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223.

Auskünfte kostenlos.

Färberei u. chem . Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Kirchgasse
an der Louisenstrasse.

Beginn neuer Vor-,
Gesamt - u. Einzelkurse
(Or alle Fächer u. Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und
der Bürger Im kaufm. und
Wirtschaft!. Leben bedarf, zu

Anfang Jeden Monats.
Getrennte Damenabteilungen.

Ebenso
Naohm.-Sonderkurse

und Privat - Unterricht IBr
alle Arten Buchführung

Bilanz -Abschlüsse
kaufmSnn . Rechnen
Konto -Korrente,
Stenographie,
Maschlnen -Schrelben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Henorare
iflr die ganze Dauer des

Unterrichts.
Herrn. Bein
Clara Bein

Dlpl.-Kaufleute und
Dlpl.-Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

Fabrik: Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden: Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse 9.
Reinigenu.Fär6en samt.Herren-n.Damengarderoben

sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.
Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin Ich In der Lage, allen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu werden. Lieferzeit 8— 10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung. — Solide Preise.
■9 * Annahme für Oestrich und Umgegend : "WW
Frau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9.

Mid. Schlafzimmer

VEBfiBOSSEBCNOElt
von Jadem klalnan Bilde sowie aus Gruppenbildern , auch

Verkleinerungen In Seml-Cmalll» mH Broschen and Anhing«
billigst

Frieda Simonien , Wiesbaden , Rhelnttrus« »«.

Chr. Fischer flacht, Wiesbaden,
Inh. : Johann Waldeck.

Feine Mass-Scbnciderci.
Schwalbacher Str. 4. Solide Preise. Tel. 3515.

Crautrbrlcfe- Dauerkarten
liefert schnellsten» „Aheingauer BürgerfreunS".

Die Anwendung des Verfahren'
ist sehr einfach und erf»rd
täglich  kaum 1 Minute Zeit
Prospekt , 300 Adressen Geheilter!
aus fast allen Gegenden , sowie|
die aufklärende Schrift über dieI
„Habenicht -Methode “ wird Bruch-1

leidenden auf Wunsch vom
Haupt - Institut Köln

U. Sachsen hausen 39

gegen Rückporto zugesandt.

^jliiimniiiiiiiiimiiiiiiiuiiiimimiiiiiimiiJPelzwaren
| in grosser Auswahl,

f in allen Fellarten.

| Franz Unger, j
Mainz,

| Flachsmarkt I, parterre, j

| Eigene Kürschnerei. !
^11111111111111111111111111111111111111111111111#

Billige Wohnungs¬
einrichtungen

kaufen Sie billig
Mainz , Leichhofstr . 10.
Compl . Küche 795 Mk., RichttW
75 Mk . Kleiderschrünke 275 fflt,
Waschkommode , Bettstelle,
trotzen , Patentrahmen . Schl«!'
zimmer , riesig billig . Leiterwag«
98 Mk . Einzelne Räder für Seitei«
wägen stets vorrät ß.
Leichhofstr . 10 Mainz , Tel. 2727.

bestehen !) ans 2tür . Schrank , 2
Rachitischen , 1 Waschkommode mit

Marmor und Spiegelaussatz
2200 Mark,hochm.Schlafzimmer

echt Eichen u Nußbaum poliert,
mit 2tür . Spiegelschrank , 2 Bett¬
stellen, 2 Nachttischen mit Marmor,
Waschkommod mit Marmor und
Spiegeiaufiatz von 3500 Mk. an
zu verkaufen.

Hobel-Bauer, Wiesbaden,
51 Wellritzstraße 51.

NauLBollcubach
Bingen am Rhein

Rathausstraße 15,
Fernsprecher 506,

empfehlen alle

Kellereimaschinen,
Geräte und

Aiedarfs-Artikel
wie Pumpen . Filter , Schläuche,
Korken, Kapseln , Kork- u Kapsel¬
maschinen , Faßtalg , Faßkitt , Hau«
senblase.Geiatine .Spunden , Spund-
lappen , Faßbleche , Faß - u . Fla-
schenbürsten , Filtriermaterial etc.

Großes Lag"
in

Haar-
Zöpfen

u allen Haararbeiten Wlk
Anfertigung aller Arbm
aus ausgekämmten Haaren
Schnellste  Bedienung

biUtgfier Berechnung
Dameu ' Friseur

Urinier, MB
Steingasse 11 . Telephon

2826-

IDaiiztr kiDji«
mainz.

Kaiser - Fri - drichstk-
Borbild , für Einj , L>b" ' .
sekunda , Prima u Abitur,
auch s. Damen . Ostern 1^
bestanden alle außer einemI
Schüler 2 früh . Prüfung -"
bestanden sämtl . Schüler.

Dolksschiiler
erlangten nach kaum rE
Borbereitung d
Kreiw Z-ngni« und»'
Meise für Oberketn « »«'
Ostern 1821 letzt.
Krieg,abitur . Mitte D« »' -

Beginn neuer Kurse.
Prosp frei . SprechstE
11—»/4l Uhr . FernspE

3173.
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Liückfössec
Hnlbstückfdfser,

und kleinere, liefert
Küferei Br « ««. **

mittl . Bleich - »«•
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